
22. Jahrgang 02. September 2013 09/2013

Gemeinde: Graal-Müritz, Ribnitzer Str. 21  
Sprechzeiten: Di. 9.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr, Do. 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Gemeinde
KURIER
Ostseeheilbad Graal-Müritz
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Graal-Müritz

September 2013
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Die Bürgervorsteherin informiert
Liebe Graal- Müritzer,
ich habe sehr viel Resonanz auf meinen Artikel zum Thema Rück-
sicht erhalten. Dafür recht herzlichen Dank. Eigentlich wollte ich 
damals auch noch das Verhalten einiger Mitmenschen am Klei-
dercontainer erwähnen, aber irgendwie bin ich davon abgekom-
men. Und prompt wurde der Standort Lindenweg in der letzten 
Sitzung zur Sprache gebracht. Wenn der Container nämlich voll ist, 
nimmt Otto Normalverbraucher sein Zeug wieder mit nach Hause 
und probiert es später einfach noch einmal. Die wenigen anderen 
schmeißen ihre Sachen einfach daneben, und in der Gemeinde-
verwaltung kommen die Beschwerden darüber an, dass es im 
Ort unordentlich aussieht. Auch die Müllbehälter könnten doppelt 
so oft entleert werden, und es würde immer noch nicht reichen. 
Irgendwie ist das alles unlogisch. Aber warum erzähle ich Ihnen 
das eigentlich alles? Ich denke, wer den Kurier liest, weiß auch 
sonst, was sich gehört. Die anderen interessieren sich ohnehin nicht 
für meine Artikel. Sie haben bestimmt auch gar keine Zeit, diese 
zu lesen. Wahrscheinlich suchen sie gerade im Ort nach einem 
leeren Papierkorb für ihren Hausmüll, und das ist momentan ein 
sehr schwieriges Unterfangen...
Nun zu den Punkten, die wir am 25. Juli besprochen haben. 

TOP 1: Bürgerbegehren „Pro Bürgerentscheid“ - Prüfung der 
Zulässigkeit
Sowohl die Verwaltung der Gemeinde als auch die untere Rechts-
aufsicht kommen nach eingehender Prüfung zu dem Ergebnis, 
dass das Bürgerbegehren nicht zulässig ist. Gründe dafür sind zum 
Beispiel: Die zu entscheidende Frage ist nicht eindeutig formuliert 
und kann suggestiv wirken. Die Begründung ist im Sinne der Fra-
gestellung nicht schlüssig. Das Bürgerbegehren enthält keinen 
durchführbaren Vorschlag zur Deckung der Kosten der verlangten 
Maßnahme. Kein Bürgerentscheid über Entscheidungen im Rah-
men der gemeindlichen Haushaltswirtschaft (Ausschlussgrund 
nach § 20, Abs. 2, Ziffer 3 KV).
Die Mehrheit der Abgeordneten schloss sich der Empfehlung von 
Verwaltung und Rechtsaufsicht an und votierte für die Unzuläs-
sigkeit des Bürgerbegehrens.

TOP 2: Vergabe Sanierung Balkonanlagen Ostseering 17 - 20, 
2. BA
Nachdem die Balkonsanierung einschließlich Fassadenanstrich im 
Bereich OR 6-9 fertig gestellt ist, wurden die Leistungen für den  
2. BA beschränkt ausgeschrieben. Insgesamt wurden 7 Firmen zur 
Angebotsabgabe aufgefordert; drei haben ein Angebot unterbreitet. 
Die Verwaltung empfahl die Vergabe an die Fa. Malerbetrieb Meier 
GmbH, Admannshagen zum Preis von 123.013,28 €. Diese Firma 
hatte bereits im 1. BA Sachkunde bewiesen und Qualitätsarbeit 
abgeliefert. Im Plan des Regiebetriebes sind für das Haushaltsjahr 
2013 Gesamtkosten für die Instandhaltung i. H. v. 215,- T€, davon 
125,- T€ für den 2. BA Fassadensanierung eingestellt. Hier gab es 
Zustimmung bei den Gemeindevertretern.

TOP 3: Vergabe Planungsleistungen Freiflächengestaltung 
OR 17 - 20
Die WG Schifffahrt-Hafen hat in Absprache mit der Gemeinde be-
reits 2011 eine Entwurfsplanung zur Umgestaltung des Ostseerings 
durch den Landschaftsarchitekten Hannes Hamann (Rostock) 
erarbeiten lassen. Darüber wurde im Bauausschuss am 14.7. und 
13.10.2011 informiert. Nachdem die Freiflächen im Innenhof OR 
21 - 22 von Schifffahrt - Hafen fertig gestellt sind, soll nach Ab-
schluss der Fassaden- und Balkonsanierung des OR 17 - 20 auch 
die gemeindeeigene Innenhoffläche neu gestaltet werden. Für die 
erforderlichen Planungsleistungen wurden auf der Grundlage der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel und im Interesse einer 
einheitlichen Flächengestaltung mit dem Architekturbüro Hamann 

die auszuschreibenden Leistungen abgestimmt und das Honorar-
angebot vorverhandelt. 
Die Gemeindevertretung beschloss daraufhin die Vergabe der 
Planungsleistung „Freiflächengestaltung Ostseering 17 - 20“ an 
den Landschaftsarchitekten Hamann entsprechend des Honora-
rangebotes vom 11.07.13 i. H. v. 21,- T€. Im Haushalt sind für die 
Neugestaltung Freiflächen OR 17-20 135,- T€ eingestellt. Somit 
ist die Finanzierung gesichert. Alle anwesenden Abgeordneten 
stimmten der Beschlussvorlage zu.

TOP 4: Vergabe Fortsetzung der Sanierung Rhododendronpark
Die Fortsetzung der Sanierung und Verjüngung des Rhododen-
dron- und Baumbestandes ist Verpflichtung aus der Förderung 
der Grundsanierung des Parks und soll in diesem Jahr fortgesetzt 
werden. Dabei sollen weitere Altbestände des Rhododenron aus 
den 50er Jahren zur Verjüngung grundlegend zurück geschnit-
ten werden. Betroffen sind überwiegend Pflanzungen im Bereich 
Hanning-Schuldt-Weg/nördlicher Querweg. Um für die Rhododen-
dren und andere Sträucher verbesserte Lichtraumverhältnisse zu 
schaffen, werden verschiedene Buchen, Eichen und Kiefern leicht 
aufgeästet. Teilweise erfolgt eine Umpflanzung von Rhododendren 
und Azaleen zur Neuordnung des Parks. Eine Unterpflanzung der 
Sträucher mit Bergenien ist vorgesehen. Die Maßnahmen sind 
mit der Denkmalbehörde abgestimmt. Durch das Planungsbüro 
Dierk Evert wurde das Leistungsverzeichnis erstellt und die Pla-
nung vorgenommen. An der Ausschreibung beteiligten sich drei 
Firmen, deren Angebote deutlich über den geplanten Mitteln des 
Eigenbetriebes TuK lagen. Auf Grund dessen wurde das Leistungs-
verzeichnis überarbeitet und mit den Bieterfirmen abgestimmt. Das 
günstigste Angebot wurde nach Streichung bzw. Reduzierung 
verschiedener Positionen von der Firma GaLa Tief Anklam GmbH 
& Co.KG mit 17.778,89 € brutto abgegeben. Im Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes sind 20,- T€ eingestellt. Damit ist die Finan-
zierung der Maßnahme gesichert. Auch hier gab es einstimmige 
Befürwortung.

TOP 5: Vergabe Straßenbeleuchtung Lindenweg 
Die Straßenbeleuchtung im Lindenweg zwischen Dr.- Leber- Straße 
und Kastanienallee war seit 2008 öfter Anlass von Kritik. Die Masten 
aus Beton sind brüchig und stellen eine öffentliche Gefahr dar. 
Auf Grund einer Anfrage aus der Gemeindevertretersitzung 03/12 
empfahl der Wasserausschuss am 19.04.12 die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung mit dem Ziel der Realisierung im Jahr 2013. 
Es sollen zunächst nur die Straßenlampen ausgetauscht werden. 
Ein neues Kabel soll erst beim Ausbau der Straße verlegt wer-
den. Der günstigste Anbieter war der Bauhof mit 5.376,84 € brutto.  
Gemäß § 6 der Straßenbaubeitragssatzung ist für die Erhebung von 
Ausbaubeiträgen für die Herstellung der Teileinrichtung „Beleuch-
tung“ lt. § 3 Abs. 2 Nr. 7 ein Kostenspaltungsbeschluss zu fassen. 
Im Haushalt sind für dieses Maßnahme 10 T€ eingestellt. Damit 
ist die Finanzierung gesichert. Hier gab es ebenfalls Zustimmung.

Liebe Leser, wir befinden uns zur Zeit in unserer Sommerpause. 
Höchstwahrscheinlich (nach jetzigem Stand) wird es im August 
keine Gemeindevertretersitzung geben, demzufolge auch keine 
Bürgersprechstunde. Ab September wird alles dann wieder in den 
gewohnten Bahnen laufen. Aktuell können Sie sich immer in den 
Schaukästen informieren. 
Für heute möchte ich mich nicht von Ihnen verabschieden, ohne 
Ihnen noch eine große Bitte ans Herz zu legen: Gehen Sie am 
22.09. wählen! Wir sehen uns dann.

Mit den besten Wünschen,

Ihre Bürgervorsteherin
Anke Griese

Gemeindevertretersitzung im Juli
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Information zu Sanierungsarbeiten  
im Rhododendronpark 

Sehr geehrte Anwohner und Gäste!
Viele von Ihnen werden beobachtet haben, dass im Rhododen-
dronpark umfangreiche Rückschnittmaßnahmen gelaufen sind. 
Die dadurch entstandenen freien Flächen sehen kahl und nackt 
aus, die einst so schöne geschlossene grüne Blätterwand ist in 
einigen Bereichen zerstört.
Viele werden sich jetzt fragen: Muss das sein? Hier kann man 
nur mit einem klaren „Ja“ antworten. Um den Park dauerhaft zu 
erhalten, muss es sein!

Unser Rhododendronpark ist jetzt bereits über 50 Jahre alt. Die 
ehemals gesetzten Rhododendren sind im Laufe der Jahre nicht 
nur in die Höhe, sondern auch in die Breite bewachsen. Meter-
lange starke Stämme haben dichte grüne Blätterwände gebildet. 
Ein traumhaft schöner Anblick, wenn tausende von Blüten diese 
grünen Wände mit den unterschiedlichsten Farben überziehen.
Diese nach außen hin schöne geschlossene Blätterwand führt aber 
auch dazu, dass die Rhododendren auf Grund des Lichtmangels 
im unteren Bereich verkahlen. Die Blattmasse wird im der Folge 
reduziert, die Pflanzen sterben teilweise ganz ab.
Um diesem entgegen zu wirken. müssen die Rhododendronbestän-
de verjüngt werden. Bereits in den Jahren 2006 und 2007 wurde 
mit der Rekonstruktion und Sanierung des Parks begonnen. Die 
alten Rhododendren wurden zum großen Teil rigoros zurückge-
schnitten und durch Neupflanzungen ergänzt. Heute sieht man 
den alten Rhododendronpflanzen den radikalen Eingriff nicht mehr 
an. Überall ist ein kräftiger Neuaustrieb erfolgt und die Pflanzen 
zeigen wieder ihre volle Blütenpracht.
Diese notwendige Verjüngung der noch bestehenden alten Rhodo-
dendronpflanzungen hat die Gemeinde Graal-Müritz in diesem Jahr 
fortgesetzt. Ca. 18,0 T€ werden für die Rückschnittmaßnahmen, 
für Neu- und Unterpflanzungen in den Park investiert.
Die Firma Ga-La-Tief Anklam hat den fachgerechten Rückschnitt 
der Rhododendren unter Anleitung von Garten- und Landschafts-
architekt, Dipl.ing. Dierk Even, vorgenommen.
Sicher wird es wieder einige Zeit dauern bis die jetzigen Eingriffs-
maßnahmen nicht mehr sichtbar sind. Der hier und da bereits 
erkennbare Neuaustrieb der Rhododendren wird aber auch für 
viele weitere Jahre den Rhododendronbestand sichern und dem 
Park zu alter/neuer Pracht verhelfen.

Sammlung schadstoffbelasteter Abfälle

Der Landkreis Rostock führt wieder eine ambulante Sammlung schad-
stoffbelasteter Abfälle aus Haushalten der Bevölkerung durch:

Samstag, den 19.10.13, 12:00 - 13:00 Uhr 
Samstag, den 26.10.13, 12:00 - 13:00 Uhr
Parkplatz Am Funkturm, Rostocker Straße 

Unentgeltlich angenommen werden Abfälle der Stoffgruppen:
- Starterbatterien und Primärenergiezellen
- Binder-, Latex- und Lackfarben
- Lösungsmittel, Klebstoffe und Desinfektionsmittel
- Holzschutz-, Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämp-

fungsmittel
- Säuren und Laugen
- Haushaltsreiniger, Kosmetika und Haushaltschemikalien
- Medikamente, Gifte und Chemikalien
- Leuchtstoffröhren, Quecksilberdampflampen, Energiesparlam-

pen, Thermometer und sonstiger Quecksilberbruch

- Altfixierer und Entwickler
- Motorenaltöle und ölverunreinigte Abfälle, Bremsflüssigkeiten 

und Frostschutzmittel in Gebindegrößen von max. 10 l je Stoff.

Es wird darum gebeten, keine Abfälle unbeaufsichtigt an den 
Sammelstellen abzustellen. Alle Stoffe sind dem Personal 
des Schadstoffmobil persönlich, möglichst in Originalver-
packungen, zu übergeben. 
Kühl- und Gefriergeräte sowie Geräte aus dem Bereich Elektro- 
und Elektronikschrott werden nicht angenommen. Die Entsorgung 
dieser Geräte melden Sie bitte individuell an. Hinweise dazu finden 
Sie im Abfallkalender.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Landkreis Rostock, Ei-
genbetrieb Abfallwirtschaft, An der Schanze 9, 18273 Güstrow, 
Telefon 03843 75570360 bzw. 03843 75570350.

Sachgebiet Ordnung/Soziales

Ausbau Dr.-Bach-Weg

Der Dr.-Bach-Weg sollte schon im Jahr 2010 ausgebaut werden.
Es waren jedoch nicht genug Haushaltsmittel vorhanden.
Nach Absicherung im Haushalt der Gemeinde und Ausschreibung 
der Leistungen kann der Ausbau jetzt erfolgen.
In der Straße wird eine Regenwasserleitung verlegt, der Ausbau 
erfolgt in Asphaltbauweise und es werden 16 öffentliche Parkplätze 
hergestellt. 
Des Weiteren erhält die Straße einen neuen Gehweg und die 
Straßenbeleuchtung wird erneuert. 
Baubeginn ist Mitte September, die Bauzeit beträgt ca. 2 Monate.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Bauamt, Telefon-
Nummer 038206 81143.

Brünnich
Bauamt

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern,
Anstalt des öffentlichen Rechts
Forstamt Billenhagen

Timbersport für die ganze Familie -  
Waldfest im Forstamt Billenhagen

Hauptpreis ist eine Übernachtung im Forstamt für eine 
Schulklasse/Kita Gruppe
Traditionell im Herbst veranstaltet das Forstamt Billenhagen ein 
Waldfest für die ganze Familie.
In diesem Jahr findet dieses am 07. September 2013 ab 10:00 auf 
dem Forsthof des Forstamtes statt.
Die Besucher werden auch in diesem Jahr wieder viele interessante 
Neuigkeiten über den Wald und die Arbeit der Forstverwaltung 
erfahren können.
Höhepunkte sind u. a. eine Pilzaustellung, Baumklettern wie die 
Profis und ein Timbersportwettkampf für alle. Neben Wildschwein-
braten und frischem Brot vom Holzbackofen sorgen weitere An-
bieter für das leibliche Wohl.
Timbersport ist eigentlich ein Wettkampf kanadischer und US-ame-
rikanischer Forstarbeiter. Wir haben diesen familienfreundlich an-
gepasst - so dass alle Besucher insbesondere Familien mit Kindern 
daran teilnehmen können. Einzelne Stationen beinhalten neben 
praktischen Tätigkeiten wie das Entasten mit der Motorsäge (auch 
für Kinder geeignet) und den Holztransport auch ein kleines Quizz.
Diese Veranstaltung bietet sich besonders für die Teambildung 
von Kita-Gruppen und Schulklassen mit ihren Eltern an, die sich 
im neuen Schuljahr als neue Klasse/Gruppe kennenlernen wollen. 
Aber natürlich sind alle herzlich willkommen, die sich mit Spaß und 
Spiel im Wald bewegen und ihn dabei etwas näher kennenlernen 
wollen. Eine Altersbegrenzung gibt es praktisch nicht, da Kinder 
diese Stationen gemeinsam mit ihren Eltern absolvieren können. 
Gruppen ab ca. 10 Personen sollten sich vorher im Forstamt mel-
den, damit wir die große Staubildung am Start etwas entzerren 
können.
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Nach dem Mittagessen werden die Gewinner ermittelt. Als Haupt-
preis gibt es für eine Schulklasse oder Kita-Gruppe eine Über-
nachtung auf dem Forsthof zu gewinnen, daneben haben wir viele 
Sachpreise mit forstlichem Bezug parat.
Die Mitarbeiter geben sich viel Mühe mit der Vorbereitung des Wald-
festes und freuen sich über viele Besucher. Herzlich willkommen 
am Samstag, dem 07. September in Billenhagen! 

Ihr Forstamt Billenhagen

Forstamt Billenhagen

Das Forstamt Binenhagen liegt im Norden von Mecklenburg-
Vorpommern. 
Es wird begrenzt durch die Bundesautobahn A 20 im Westen und 
dem Fluss Recknitz im Osten und reicht in Nord-Süd-Ausdehnung 
von der Ostseeküste bis zur Bundesautobahn A 20.
Das Forstamt Billenhagen in seiner heutigen Form ist aus den 
damaligen Forstämtern Altheide und Tessin hervorgegangen.
Es werden ca. 7.000 ha Landesforsten von 6 Revierförstereien 
bewirtschaftet.
Der Sitz des Forstamtes ist im Ort Mandelshagen gelegen, in 
idyllischer Lage inmitten des „Billenhägener Forstes“, ca. 6 km 
nordwestlich der Ortschaft Sanitz.
Besondere Sehenswürdigkeiten im Forstamtbereich sind das 
Jagdschloss bei Gelbensande, der Köhlerhof Wiethagen, die Hü-
gelgräber bei Marlow, die Ausläufer der Rostocker Heide sowie 
das landschaftlich besonders reizvolle Recknitztal.

Dr. Bernhard v. Finckenstein
Forstamtsleiter

Bereitschaftsdienste

Der Diensthabende der Gemeindeverwaltung 
Graal-Müritz

ist an den Wochenenden unter der Telefon-Nummer 0171 7433763 
zu erreichen.

Das Polizeirevier Sanitz

ist unter der Telefon-Nummer 038209 440 (24 Std.) zu erreichen.

Die Polizeistation Graal-Müritz 

ist unter der Telefon-Nummer 038206 74862 zu erreichen.
Bei Nichtbesetzung der Dienststelle erfolgt automatisch die Ruf-
weiterschaltung nach Sanitz.

Sprechstunden der Ärzte und Zahnärzte  
in Graal-Müritz

Allgemeinmediziner

Dr. Peter Albrecht, Kastanienallee 7, Telefon-Nr. 79460
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Montag 07:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 07:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 07:00 - 12:00 Uhr

Dr. Heinz Hirschmann, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechstunde für Schmerztherapie, Chirotherapie und Akupunktur

Astrid-Jeanette Siewert, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Fachärztin für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag - Freitag 08:00 - 13:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr

Dr. Hubert Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Facharzt für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Dirk Kühn, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 79192, 
Kurarzt und praktischer Arzt
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Zahnärzte

Dr. Carmen Volmerg, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 7290
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Astrid Scheumann-Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Montag 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 07:00 - 15:00 Uhr
Freitag 07:00 - 10:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Nadine Dreßler, Birkenallee 17, Telefon-Nr. 79915
Montag 08:00 - 12:00 und 14:30 - 19:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 und 14:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Fachärzte für Hautkrankheiten und Allergologie

Gemeinschaftspraxis Dermatologie/Allergologie
Dr. med. F. Pavlovsky und
Dr. med. Kirstin Maslen, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 13703
Montag 08:00 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr 
 (nach Vereinbarung)
Dienstag Heimbesuche von 08:00 - 12:00 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Heimbesuche von 08:00 - 12:00 Uhr 
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Praxen für Logopädie

Logopädie Katja Lindgreen, Rostocker Straße 40, 
Telefon-Nr. 14522
Montag bis Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich
Handy 0172 4264726

Praxis für Logopädie Anne Höft, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 038206 83480
Montag bis Donnerstag 08:00 - 19:00 Uhr
Freitag 08:00 - 16:00 Uhr
Termine (auch Hausbesuche) nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Apotheken

Kur-Apotheke, Kurstraße 18, Telefon-Nr. 78102
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr
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Ostseeapotheke, Kastanienallee 9, Telefon-Nr. 79477
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr 

Praxen für Physiotherapie

Diana Beulig-Tietz, Lange Straße 1 a Tel.: 14694
Brigitte Lipke, Lindenweg 9 Tel.: 79164
Britta Zoellner-Engel, Strandstraße 22 Tel.: 741023
Aquadrom-Physiotherapie, Buchenkampweg 9 Tel.: 87904
Grit Wüstenberg, Kastanienallee 7 d Tel.: 79468
Anne Simmert, Ribnitzer Straße 3 Tel.: 143117
Nancy Hinrich, Ribnitzer Straße 3 Tel.: 143117

Wir gratulieren ganz herzlich  
unseren Jubilaren im Monat September
02.09.  Frau Erika Kluge zum 100. Geburtstag
12.09.  Frau Hannelore Koschnicke zum 70. Geburtstag
20.09.  Herrn Dirk-Peter Erpel zum 70. Geburtstag
20.09.  Herrn Dr. Harald Sahn zum 70. Geburtstag
20.09.  Frau Ilse Weger zum 90. Geburtstag
24.09.  Frau Inge Johannssen zum 70. Geburtstag
27.09.  Herrn Holger Buck zum 70. Geburtstag
30.09.  Herrn Rolf Metzger zum 70. Geburtstag
03.10.  Herrn Peter Kraft zum 70. Geburtstag
04.10.  Frau Sieglinde Tschumper  zum 70. Geburtstag
05.10.  Frau Erika Kähler zum 70. Geburtstag
06.10.  Frau Ortrud Rochnow zum 70. Geburtstag

Zum Fest der goldenen Hochzeit 
am 07.09. Frau Ingrid Damm und Herrn Siegfried Damm
am 07.09. Frau Helga Noack und Herrn Reinhard Noack
am 05.10. Frau Marlies Kraus und Herrn Dr. Rudolf Kraus
am 06.10. Frau Marie Staske und Herrn Oskar Staske 

Literarischer Rundgang

Graal-Müritz : Begegnungen mit Geschichte und Literatur -
ein literarischer Spaziergang durch Graal mit Susanne Graf
Wohl kein anderer Ort an unserer Küste hat so viele bekannte 
Schriftsteller beherbergt wie Graal-Müritz. Da finden sich Namen 
wie Franz Kafka, Hans Fallada, Erich Kästner, Kurt Tucholsky u. 
v. a. m. Lassen Sie uns gemeinsam auf den Spuren dieser Dichter 
wandeln und in die Geschichte des Ortes eintauchen.
Freitag, 13.09.2013, 13 Uhr, 
Treffpunkt: Westeingang Lukaskirche
Dauer ca. 2 Stunden, Kosten: 5,00 €/erm. 4,50 €

„Der vierte Bernstein“: 
Kriminalgeschichten von der Ostsee
Autorenlesung mit Knut Henßler
Es ist mittlerweile schon der 4. Regionale Krimi den Knut Henßler 
geschrieben hat. Und wieder ist es der pensionierte Hauptkommis-
sar Ole Timm, der sich mit dem Bösen auseinandersetzen muss. 
Eigentlich möchte er seinen Ruhestand genießen, einfach in Ruhe 
kochen, malen, lesen, das Meer genießen. Aber so ganz kann er 
von der Verbrecherjagd noch nicht lassen. 

Eines Tages wird in den Dünen eine Leiche gefunden, die in Se-
geltuch eingenäht wurde…
Montag, 16. September 2013, 18 Uhr, in der Bäderbibliothek 
Graal-Müritz, Eintritt: 2 Euro

Vorlesestunde mit der Vorlesepatin Margot Maroß 
in der Bäderbibliothek in Graal-Müritz 
Die Bäderbibliothek Graal-Müritz lädt alle Kinder im Alter von ca. 
6 - 10 Jahren zu einer gemütlichen Vorlesestunde ein. Die Vorle-
sepatin Frau Margot Maroß wird bekannte und unbekannte Ge-
schichten von Erich Kästner vorstellen.
Dienstag 24.09.2013, 15 - 16 Uhr, Bäderbibliothek, Fritz-Reuter-
Str. 17
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Entlang dem Moor, entlang dem Meer,  
erschrecken wir die Urlauber!

Liebe Anwohner der Strandstraße,
es ist wieder soweit! Die Geister übernehmen für zwei Tage das 
Moor, die Strandstraße und die Umgebung.
Zum 14. Mal feiern wir mit Ihnen am 13. und 14. September das 
„Fest der Moorgeister“.
Das Motto diesmal: „Mystische Wesen im Moor - gruselige Geister 
im Chor“.
Und als hätten Sie sich das nicht schon gedacht, benötigen wir 
dazu wieder Ihre Unterstützung. 
Eine gruselige, schaurige Straße, so richtig schön zum Wohlfühlen 
für Moorgeister, Feen und Hexen, verlangt nach Ihrer gestalte-
rischen Kreativität. 
Deshalb unsere Bitte im Namen aller Moorgeister:
Schmücken Sie Ihre Vorgärten zum Moorfest nach altbe-
währtem Muster und tragen Sie somit zum Gelingen unseres 
Festes bei!
 
Unser Murmann ist sich ganz sicher, Sie haben gute Ideen und 
entscheidend ist der Wille zum Mitmachen. Er wird sich während 
des Festes persönlich bei den „Vorgartenkünstlern“ bedanken.
Na dann, lassen Sie Ihrem Gestaltungsdrang freien Lauf! Wir freuen 
uns darauf!

Doris Rosengarten
Veranstaltungsbereich
Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz

Festumzug der Moorgeister!

14.09. 2013, 16:00 Uhr
Start am „Strandhus“

Was wäre unser Moorfest ohne zünftigen „Umzug der Moor-
geister“!
Hexen, Feen, Moor- und Waldgeister und sämtliche andere 
Fantasiegestalten sind herzlich eingeladen.
Die Strandstraße, die extra für uns schön geschmückt ist, 
wird eine zauberhafte Kulisse für die krakeelenden Geister 
abgeben.
Kein Kostüm?
Das macht gar nichts, Sie dürfen auch improvisieren!
Ganz besonders laden wir die kleinen Geister ein, uns auf 
diesem Marsch zu begleiten. Die Trommeln und den Dudelsack 
wird man schon von weitem hören.
Treffpunkt ist ab 15:50 Uhr die Wendeschleife in der Strand-
straße (Strandhus), 16:00 Uhr geht es dann los!
Wir freuen uns auf alle Mitgestalter und Zaungäste!

Doris Rosengarten
Veranstaltungsbereich
Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz
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Anwohnerinformation

Fest der Moorgeister am 13. und 14. September

Sehr geehrte Damen und Herren,
am 13. und 14. September 2013 findet das diesjährige Fest der 
Moorgeister in Graal-Müritz statt.
Wie immer werden uns Kinderprogramme, Nächtliche Wande-
rungen, Walking acts, Lagerfeuer, Festumzug, Feuerwerk und 
Flohmarkt erwarten.
Aufgrund des Moorfestes ist es notwendig, die Zufahrt über die 
Buswendeschleife (Café Witt) zu den Straßen Am Tannenhof 
und Hufenweg sowie zur Ferienhaussiedlung „Grüne Wiese“ 
zu sperren.
Die Zufahrt kann über das Gelände „Tannenhof“ erfolgen und 
ist ausgeschildert.
Die Wendeschleife am Ende der Strandstraße (Höhe „Strand-
hus“) wird auch gesperrt sein, der Parkplatz dort bleibt aber in 
Funktion.
Während des Festumzuges am Samstag, 14.09.2013 von 16:00 
- 16:30 Uhr bleibt die Strandstraße gesperrt, ansonsten ist sie 
während des Festes befahrbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis! 
Und vielleicht sehen wir uns auf dem Fest?

Ihre Tourismus- und Kur GmbH

Aus dem Heimatmuseum

Viel wurde ja schon über den Begründer der Ahrenshooper Künst-
lerkolonie, Prof. Müller-Kaempff (1861 - 1941) geschrieben.
Dank unseres Archivs kann ich, nach langem Suchen nachweisen, 
dass dieser Maler sich öfters in Graal-Müritz aufhielt, um hier zu 
malen oder seine Bilder und Karten zu verkaufen.
Außer diesem Maler waren ja auch viele andere bekannte „Kol-
legen“ von ihm in unserem Ort, um sich hier malerisch auszudrü-
cken. Um nur einige zu nennen, wie z. B. Lyonel Feininger, Paul  
Schreiber, Prof. Wilhelm Arnold (Jagdmaler am Hof von Kaiser 
Wilhelm II.), Georg Kaulbach, Vollrath Kirsch oder „unser“ Prof. 
Karl Rettich (ähnliche Malweise wie Prof. Müller-Kaempff).
1892 baute Müller-Kaempff in Ahrenshoop, Dorfstraße 18 sein 
Haus und dies war auch das Gründungsjahr der Künstlerkolonie. 
Am 11. Juli 1909 wurde der „Kunstkaten“ eingeweiht.
Die Inflation und der beginnende Erste Weltkrieg sowie private 
Gründe zwangen ihn zum Verkauf seines Hauses und zur Über-
siedlung nach Berlin. Das war 1922/23.
In dem Fremdenbuch der Gemeinde Ostseebad Müritz von 1916 
fand ich die erste Eintragung, woraus zu ersehen ist, dass Prof. 
Müller-Kaempff am 1. August im Hotel „Mecklenburger Hof“ wohn-
haft Charlottenburg, sich mit 1 Person eintragen ließ, Kurtaxe 5.
Im Fremdenbuch von 1917 ist er ebenfalls erwähnt, auch wieder 
im Hotel „Mecklenburger Hof“ Dependancen, 1 Person, Kurtaxe 5.
Auch 1925 weilte Prof. Müller-Kaempff im gleichen Hotel, Eintrag 
24. Mai, Kurtaxe 8. In der „7. Fremdenliste des Ostseebades und 
Waldluftkurortes Graal-Müritz, Ortsteil Müritz“ bis 15. Juli 1939, 
wohnte er im „Haus Miramare“, diesmal mit Frau.
Aus der 18. Fremdenliste des Ortsteiles Müritz bis 22. August 
1939 ist zu ersehen, dass der Maler ebenfalls im Haus „Miramare“ 
wohnte, 1 Person. 
Da mir bekannt ist, dass sich auch einige Bilder dieses Malers, 
sich in „einheimischen Händen“ befinden, könnte ich mir für das 
kommende Jahr eine Ausstellung im Heimatmuseum sehr gut 
vorstellen.
Für interessierte Leihgeber, die Telefon-Nummer des Heimatmu-
seums: 038206 74556.

PS: Mecklenburger Hof  jetzt Akzent Hotel
 Miramare  ehemals Rat der Gemeinde Graal-

Müritz
 Dependancen Nebengebäude, eines Hotels

Joachim Weyrich
Leiter des Heimatmuseums

Aus dem Heimatmuseum

Nach einem Gespräch mit dem Ehepaar Kruse - aus dem Haus 
„Daheim“, scheint es mir doch wichtig, etwas intensiver über die 
Geschichte dieses Hauses zu berichten.

Im Jahr 1907 erwarben 
die Geschwister Paul 
und Frieda Schreiber 
das Grundstück Häus-
lerei Nr. 47 in Graal, da-
mals Lange Straße 36 
und errichteten darauf 
drei Gebäude.
Die Geschwister waren 
sehr künstlerisch ver-
anlagte Menschen. Wie 
die Graal-Müritzer wis-
sen, war ja P. Schrei-
ber Malermeister und 
Kunstmaler (er malte 
die Graaler Kirche aus). 
Graal - damals waren 
die Orte Graal und  
Müritz noch nicht ver-
eint (erst 1938) - war ein 
aufblühender Badeort 
und das Pensionshaus 
„Daheim“ sollte ihre Al-
tersversorgung sein.
Das große Haus wurde im Jugendstil errichtet und mit einer höl-
zernen Eingangshalle, die dem Eingang des Jagdschlosses Gel-
bensande nachempfunden war.
Die Zimmer waren damals schon sehr komfortabel eingerichtet 
und mit Kachelöfen versehen. Das Seitenhaus diente den Besit-
zern im Sommer als Wohnung, da das Haupthaus an Badegäste 
(Berlinern) vermietet wurde.
Das Erdgeschoss wurde von Frieda Schreiber bewohnt, während 
ihr Bruder oben wohnte. Sie pflegte zu sagen: „unter wohnt das 
Hühnchen und oben wohnt das Hähnchen“. Eine Außentreppe 
führte zum Obergeschoss. Der Garten wurde von den Geschwi-
stern mit viel Liebe und Sachverstand bepflanzt. 
Es gab Fliederbüsche, Jasminbüsche und verschiedene Obstbäu-
me, die teilweise bis heute überlebt haben. Paul Schreiber war ein 
sehr gutmütiger Mensch und bürgte für andere.
Bis er einmal bezahlen musste. Da die Geschwister kein Geld 
hatten, mussten sie das Grundstück verkaufen. Frau Hedwig Glas-
macher erwarb 1919 das Grundstück. Die Geschwister erhielten 
Wohnrecht auf Lebenszeit im Seitenhaus.
Paul Schreiber starb am 10. Oktober 1921 mit nur 48 Jahren, seine 
Schwester Anfang der 40er-Jahre. Für Hedwig Glasmacher waren 
die Einkünfte aus Vermietung ihre Existenzgrundlage.
Es waren schwere Zeiten gleich nach dem Ersten Weltkrieg. Die 
Inflation nahm auch ihr das vorhandene Barvermögen. Im Win-
ter wohnte sie bei ihrer Schwester in Schwerin, um Energie- und 
Wasserkosten zu sparen. Ende der 20er-Jahre vermietete sie das 
Obergeschoss an das Ehepaar Fratzscher. Sie blieben bis zu ihrem 
Tod im „Haus Daheim“. Im Jahre 1933 zogen die Eltern von Frau 
Kruse - Fritz und Martha Badow nach Graal zu Frau Glasmacher. 
In dieser Zeit, etwa 1935 wohnte im Haus der Kunstmaler Prof. 
Wilhelm Arnold - ein Jagdmaler am Kaiserlichen Hof.
1938 siedelten die Badows nach Neuruppin. Frau Hedwig Glas-
macher blieb in Graal.
Künftige Mieter waren dann das Ehepaar Surmund. Nach dem Tod 
von Frau Glasmacher (März 1940) erbten Badows das Grundstück 
mit samt dem Seitenhaus. Inzwischen war der Zweite Weltkrieg 
ausgebrochen und das Ehepaar Badow musste freien Wohnraum 
zur Verfügung stellen. 
In den letzten Kriegstagen flüchteten Frau Badow und ihre Tochter 
(Frau Kruse) von Neuruppin nach Graal (180 km zu Fuß).
Auch „Haus Daheim“ wurde damals zur Kommandantur erklärt. 
Im Obergeschoss wohnte noch Frau Fratzscher mit dem Schuh-

Grafik: Walter Gutknecht
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macher Eidemüller. Als 1946 Frau Kruse Graal verließ, wurde 
das Obergeschoss des Seitenhauses von dem Ehepaar Ressel 
belegt (10 Jahre). Inzwischen hatte Frau Kruse das Haus geerbt 
und mit ihrem Mann Karl-Heinz (Baufachmann) wurde das Haus 
vollständig saniert. 
Von Innen war es praktisch ein Neubau. Bei der Vermietung des 
Obergeschosses hatten Kruses leider keine glückliche Hand, es 
kam zu unangenehmen Auseinandersetzungen. Im Mai 2003 be-
gannen in der Langen Straße Sanierungsarbeiten der Fahrbahn, 
Bürgersteige und Radwege.
Durch Erschütterungsarbeiten wurde das „Haus Daheim“ (frisch 
saniert) in Mitleidenschaft gezogen. Das Landesamt für Straßenbau 
entschädigte das Ehepaar Kruse für die angelaufenen Schäden, 
nach ausgiebigem Schriftverkehr. 2007 wurde das 100-jährige 
Bestehen des Hauses gefeiert, mit dem Wunsch, es mögen noch 
weitere 100 Jahre überleben.

Joachim Weyrich
Leiter des Heimatmuseums

Ausstellung in der Kirche September/Oktober 

Martin Luther
Die Geschichte der Deutschen ist eng verknüpft mit Martin Luther. 
Als er sich gegen die Macht des Papstes stellte, begründete er 
eigenständiges und eigenverantwortliches Denken und Handeln in 
Deutschland und überzeugte viele Menschen von der Richtigkeit 
seines Weges. Nur so erklärt es sich, dass sich die Reformation so 
schnell in ganz Europa durchsetzte. Die Übersetzung des Neuen 
Testamentes ins Deutsche bildete die Grundlage der deutschen 
Sprache. Für sein Denken und Tun wurden ihm im 19. Jahrhun-
dert nicht nur in Deutschland, sondern z. B. auch in Polen und 
Amerika Denkmäler gesetzt. Auch in der DDR wurde sein Werk 
gewürdigt: 1983 beging man das Luther-Jubiläum unter dem Vorsitz 
von Erich Honecker. In Wittenberg wird er heute vermarktet mit 
Luther-Schokolade, Lutherbrot, Lutherbier und Luthersocken. Ein 
Bieruntersetzer zeigt Luther mit seiner Ehefrau Katharina von Bora.
Die Ausstellung in der Kirche aus der Sammlung von Joach-
im Puttkammer versucht einen Querschnitt der Luther-Ehrung 
zu verschiedenen Zeiten zu geben. Da sind aus dem 18. und  
19. Jahrhundert die Lithografien und Stiche zu sehen, die vor allem 
Legenden beschreiben. 
Alte Postkarten machen den Reformator zum Nationalhelden. 
Poster zeigen ihn sehr unterschiedlich als Mönch oder als den 
Mann, der fest in der Welt steht. Ohne Wertung stehen diese Bilder 
nebeneinander; jede Darstellung hat ihren eigenen Wert.
Am 31. Oktober, dem Reformationstag, hält Joachim Puttkammer 
im Haus des Gastes einen Vortrag zum Thema „Mensch, Martin 
Luther!“ Nach den Vorträgen der letzten Jahre zur Geschichte der 
Reformation und zum Leben der Katharina von Bora wird hier über 
Leben und Lieben des Reformators berichtet. Damit schließt der 
Referent die Ausstellung ab. 

Joachim Puttkammer

Postkarte von 1933

Manege frei!  
Graal-Müritzer Kinder  
werden  
zu Zirkusakteuren!

In der Woche vom 9. - 11. September 2013 macht der 1. Ost-
deutsche Projektcircus Andre Sperlich wieder Halt in Graal-Müritz 
und schlägt auf dem TSV-Sportplatz sein prachtvolles Zirkuszelt 
auf. Wie bereits im Jahre 2008 äußerst erfolgreich durchgeführt, 
werden wieder Kinder der Kita, der Ostseegrundschule sowie der  
Greenhouse School gemeinsam drei Tage lang zusammen trainie-
ren, jonglieren und in die faszinierende Welt des Zirkus eintauchen. 
Wer wollte als Kind nicht schon einmal hinter die Kulissen eines 
Zirkus blicken und vielleicht sogar selbst der Star in der Manege 
sein? Als Clowns können die Kinder nun die Menschen zum Lachen 
bringen oder als Zauberer ihre Talente entdecken. 
Wer traut sich einen Seiltanz zu und wer bändigt das Feuer oder 
die wilden Tiere? 
Alle diese Möglichkeiten und noch viel mehr können die jungen Ak-
teure gemeinsam ausprobieren und schließlich bis zur Auftrittsreife 
bringen; denn natürlich wollen die Kinder stolz ihre akrobatischen 
Talente ihren Familien und Freunden präsentieren. Gelegenheit 
dazu erhalten sie im Rahmen von 3 Zirkusvorstellungen, zu denen 
hiermit exklusiv eingeladen wird: 

Eltern, Großeltern, Verwandte, Bekannte, Gäste,
meine Damen und Herren, 
Sie sind herzlichst eingeladen zu unseren Zirkus-Vorstellungen auf 
dem Sportplatz des TSV Graal-Müritz. Lassen Sie sich in unserem 
Zirkuszelt von den kleinen, ganz großen Stars für eine Weile in 
die Zirkuswelt entführen. 

Vorführungen finden statt am: 
10.09.2013  um 17 Uhr und
11.09.2013  um 10 Uhr und 17 Uhr
 
Erwachsene zahlen 9 € Eintritt - Kinder 3 €

Wir freuen uns über eine große Besucherzahl!

Neues aus der Kita „Kinderland“ (Haus IV)

Prosit und ein frohes neues Jahr!! … hmm, neues Jahr?!? Im 
August??
Ein anderes neues Jahr hat bei uns Einzug gehalten.
Für die Vorschulkinder hat ein neues Schuljahr und für die äl-
teren Kindergartenkinder ein neues Vorschuljahr begonnen. Wir 
wünschen unseren ABC-Schützen an dieser Stelle erstmal alles 
erdenklich Gute 
und hoffen, dass 
ihnen die letzten 
Ferienwochen im 
Kindergarten ge-
fallen haben.
Dabei gab es zu-
sammen mit den 
älteren Kindergar-
tenkindern noch 
viel zu tun und zu 
erleben. 
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Ganz oben auf der Tagesordnung standen dabei die Strandbe-
suche mit anschließender Eisverköstigung oder auch die Wande-
rungen zum ortansässigen Zeltplatz (mit Picknick).
Im späteren besuchten wir hier auch einmal die vorhandene Mini-
Golfanlage. 
Der Höhepunkt unserer Feriengestaltung war unser Tagesausflug 
zum Freilichtmuseum „Klockenhagen“. Nach einer spannenden 
Busfahrt gab es dort sooo … viel zu erleben. 
Nach einem Rundgang (oder besser gesagt Rundfahrt - mit dem 
„blauen Traktor“) über das Gelände, bei der anschließenden Füh-
rung gab es eine Menge zu lernen. 
Im Weiteren haben wir die Tiere besucht und die Spielplätze un-
sicher gemacht … ach, es gab sooo viel zu tun. 
Ein großes Dankeschön möchten wir allen Mitarbeitern des Frei-
lichtmuseums „Klockenhagen“ aussprechen, welche uns diesen 
wirklich wunderschönen und unvergesslichen Tag bereitet haben!!

Ihr Vorschulteam (Haus IV) 
Susann Förster, Anne Kamke, René Diehl

Artikel: René Diehl - Erzieher VS 

Der Pfannkuchentag

Mit Beginn des neuen 
Schuljahres hat unsere 
Kita „Kinderland“ die 1. 
Klasse im Hort begrüßt.
Am 09.08.2013 hatten 
die Hortkinder mit ihrer 
Erzieherin einen tollen 
Tag. Wir besuchten 
das Pfannkuchenhaus 
an der Seebrücke. Dort 
steht über die Saison 
an einigen Wochen ein 
mobiles Pfannkuchenhaus. Die Männer aus Thüringen fahren 
durchs Land und verkaufen ihre „Über‘s Knie Gezerrte“ - so heißen 
ihre Pfannkuchen. Wir durften dort erleben wie diese hergestellt 
werden. Zum Schluss haben wir alle einen „Über‘s Knie Gezerrte“ 
gegessen, welche vom Pfannkuchenbäcker gesponsert wurde. 
Anschließend besuchten wir Herrn Ciesielski - Opa von unserem 
Malte - in seinem Strandshop. Hier wurden wir erneut überrascht, 
denn Herr Ciesielski sponserte uns zwei Bälle und ein Klettspiel. 
In Vorbereitungen auf diesen Tag, gab es auch noch ein kleines 
Wunder. Die Urlauber Herr Nic Hartmann, Felix und Jörg Schulz, 
haben den Kindern spontan eine finanzielle Unterstützung zukom-
men lassen. Davon konnten wir uns Spielzeug kaufen.

Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei 
dem Pfannkuchen-
bäckern aus Thürin-
gen, den Urlaubern 
Herrn Nic Hartmann, 
Felix und Herr Jörg 
Schulz sowie bei 
Herrn Ciesielski. 

Ute Waasener
Horterzieherin der 
1. Klasse

 1973 
40 2013

 Wir werden 40 Jahre jung!

Das Mandolinenorchester Graal- 
Müritz möchte dieses Jubiläum mit 
einem öffentlichen Geburtstagskon-
zert begehen. Wir laden alle ehema-
ligen Orchestermitglieder herzlich ein. 
Aber nicht nur Mitstreiter sind willkom-
men, natürlich auch unsere treuen 
Zuhörer, „Fans“ sowie Liebhaber unserer Musik. Begleiten Sie 
uns bei vertrauten oder neuen, verträumten oder flotten Klängen!

WANN:  12. Oktober 2013
UM:  16:30 Uhr 
WO:  „Haus des Gastes“

Wir freuen uns auf ein tolles Konzert und … bitte weitersagen!! 

Mit musikalischen Grüßen 

Ihr Mandolinenorchester Graal-Müritz e. V.

Gemeinsam für den Sport -  
eine Sport-Sponsoringaktion  
für das Förderzentrum „Am Meer“ 
Graal-Müritz

Das Sonderpädagogische Förderzentrum „Am Meer“ in Graal-
Müritz möchte sich auf diesem Wege ganz herzlich beim  
Strandhus Graal-Müritz und dessen Inhaberin Petra Burmeister, 
dem Graal-Müritzer Steuerberatungsbüro Marianne Lübcke sowie 
dem Ostseecamp und Ferienpark Rostocker Heide für ihre finanzi-
elle Unterstützung zum Erwerb neuer Sportmaterialien bedanken. 
Mit ihrer Hilfe ist es uns möglich, unser Angebot für Bewegung, 
Spiel und Sport zu erweitern und somit den Sportunterricht noch in-
teressanter zu gestalten. Wir haben uns riesig über Ihr engagiertes 
Sponsoring gefreut und hoffen, die neuen Spielgeräte im Sport-
unterricht bald einsetzen zu können. In diesem Sinne: Sport frei! 

M. Lüder

Zeitungsleser
	 	 wissen	mehr!
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Evangelisch-lutherische  
Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz

Kastanienallee 8, 18181 Graal-Müritz
Telefon: 038206 77230, Fax: 038206 149801
E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de
Internet: www.ekg-m.de

Die evangelische Lukaskirchgemeinde Graal-Müritz 
lädt ein!

I.  Zu den Sonntagsgottesdiensten (mit Kindergottesdienst) in 
der Lukaskirche:

01. September
10:00 Uhr Gottesdienst - Posaunenchor und Pastor Frenzel
08. September
10:00 Uhr Gottesdienst - Pastor Frenzel
15. September
10:00 Uhr Gottesdienst - Pastor Frenzel
22. September
10:00 Uhr  Gottesdienst - Pastor Frenzel
29. September
10:00 Uhr Gottesdienst - Prädikant Jördens
07. Oktober 
10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest für Große und Klei-

ne, mit Posaunenchor und Pastor Frenzel

II. Zur stillen Andacht und Besichtigung:
Offene Kirche täglich von 9:00 bis 17:00 Uhr.
Jeden Mittwoch werden Abendandachten um 19:00 Uhr in un-
serer Kirche gehalten. 
Sie sind herzlich eingeladen!

III. Zu besonderen Veranstaltungen im Gemeindehaus „Pniel“:
02. September/Montag
09:00 Uhr Themenfrühstück 
18. September/Mittwoch
15:00 Uhr 60PLUS Treffen im Gemeindehaus

IV. Sommerkonzerte 2013 in der Lukaskirche
Freitag, 06. September 2013, 19:30 Uhr 
„An seiner Hand“
Pop-Gospel-Konzert mit dem Chor „Jubilate“

Freitag, 13. September 2013, um 19:30 Uhr
„Folies d‘ Espagne“
Variationen für Gitarre
Roger Tristao Adao

Hinweis auf ein Sonderkonzert
Freitag, 04. Oktober 2013 um 19:30 Uhr
Wandelkonzert „Du meine Seele singe“
Felizia Frenzel - Gesang/Uwe Pilgrim - Orgel

III. Regelmäßigen Treffen im Gemeindehaus „Pniel“:
-  Posaunenchor -  dienstags, 17:30 Uhr
-  Kinderkreis -  donnerstags, 16:30 Uhr 
-  Kirchenchor -  donnerstags, 19:00 Uhr
-  Konfirmanden I -  montags, 13:30 (ab 2.09. - Europa-

schule Rövershagen)
-  Konfirmanden II -  donnerstags, 16:00 Uhr (ab. 5.09. - 

„Pniel“)

Cafe „PNIEL“

Jeden Dienstag von 15:00 - 16:30 Uhr sind Sie eingeladen zu 
Kaffee, selbst gebackenem Kuchen und vielerlei Gesprächen im 
Gemeindehaus der Lukaskirchengemeinde. Das Team freut sich 
auf Ihren Besuch! Jeder ist herzlich willkommen!

V.  Informationen:
Pastor Timm ist vom 1. September bis 30. November in Sabbatzeit. 
Als Vertretung übernimmt Pastor Konrad Frenzel Gottesdienste, 
Veranstaltungen und ist für Sie und für die Lukasgemeinde da.

Achtung!!!
Am Samstag, dem 7. September laden wir herzlich ein zum all-
gemeinen FLOHMARKT für JEDERMANN & JEDERFRAU von 
10 bis 15 Uhr in und ums Gemeindehaus „Pniel“. Sie können Ihre 
Sachen verkaufen. Es gibt keine Standgebühren (Spende für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird erbeten) und Café „Pniel“ 
ist mit Kaffee und Kuchen vertreten. Anmeldung erwünscht an 
Küsterin Carola Nickel.

Wir blasen sommers (beim Seebrückengottesdienst) wie winters 
(zu Weihnachten), aber manchmal müssen wir andere um Hilfe 
bitten, weil wir zu wenig sind. Deswegen: Wir suchen MIT-Bläser! 
Wer hat Lust mitzumachen?
Bitte dienstags zur Probe oder telefonisch bei Bodo Tulmer (03821 
889938) melden.

Durch die Sabbatzeit von Pastor Timm findet dieses Jahr keine 
Gemeindefahrt statt.

- Das Gemeindebüro 
(Telefon 77230/Fax. 149801/
E-Mail: graal-mueritz-lukas@elkm.de) ist geöffnet:

Dienstags:  10:00 bis 12:00 Uhr - ???
Donnerstags: 18:00 bis 19:30 Uhr - Pastor Frenzel 

Darüber hinaus ist Pastor Frenzel gern für Sie da und nach Ver-
einbarung zu erreichen.
Wenn Sie zu Hause Abendmahl feiern wollen oder eine Andacht zu 
festlichen Anlässen (silberne Hochzeit, goldene Hochzeit, Geburts-
tag u. ä.) wünschen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
Wir sind gern für Sie da. 

Ihre Kirchgemeinde

Die Lukaskirchengemeinde hat auch eine Internetadresse und 
ist unter
www.ev-kirche-graal-müritz.de oder
www.ekg-m.de
zu finden. Schauen Sie mal rein!

- Veranstaltungen und Hauskoordination im Gemeindehaus
Unsere Küsterin Frau Carola Nickel steht als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung.
 
Sprechzeiten im Büro: 
Donnerstag 16:00 - 18:30 Uhr (Telefon 77230)
(Frau Nickel ist außerhalb der Sprechzeit telefonisch unter 038206 
13964 oder 0174 8183640 zu erreichen)
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Das Gemeindezentrum der Lukaskirchengemeinde bietet die Mög-
lichkeit, Räume für Feierlichkeiten und andere Veranstaltungen zu 
mieten. Das Haus verfügt über einen großen Saal, zwei kleinere 
Räume sowie eine komplett ausgestattete Küche. Die Räume sind 
individuell nutzbar als auch kombinierbar zu einem großen Raum. 
Eine angeschlossene Terrasse lässt zusätzlich eine Außennutzung 
zu. Im gesamten Haus finden bis zu 90 Personen Platz. 
Für alle näheren Informationen, Fragen und Terminabsprachen 
stehen Ihnen Frau Nickel und Pastor Timm zur Verfügung. Wir 
freuen uns, wenn Sie Ihre Feste und Familienfeiern bei uns im 
Gemeindehaus feiern. Sprechen Sie uns an!

- Friedhof - Sprechzeiten
Herr Nickel als Friedhofsverwalter ist im Büro in der Friedhofshalle 
täglich gut von 8:00 bis 9:00 Uhr zu erreichen - Telefon: 79852

- Regionale Kirchenmusik:
ansprechbar ist Kantor Christian Bühler, 
Mittelweg 19, 18311 Ribnitz - Damgarten/Tel. 03821 8691203/E-
Mail: Kantorbuehler@gmx.de

- Sprechzeiten der Suchtberatung im Gemeindehaus „Pniel“:
Donnerstag:  9:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr

Terminabsprachen sind unter 0381 252323 möglich.
Der Berater ist auch donnerstags unter 038206 14169 während 
der Sprechzeit erreichbar.

Caritas Mecklenburg e. V.
Kreisverband Rostock
Fachdienst Suchtkrankenhilfe
August-Bebel-Str. 2
18055 Rostock

TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit

„Das Wort, das dir hilft, kannst du dir nicht selber sagen.“
Diese afrikanische Weisheit kennzeichnet in einem Satz das Wesen 
der TelefonSeelsorge. Sie ist ein ökumenisch getragener kirch-
licher Dienst, an den sich Anrufende zu jeder Tages- und Nachtzeit 
wenden können. 
Damit erreichen wir als Kirche, konfessionelle Schranken über-
windend, viele Notleidende, die sonst kaum jemals mit uns in Be-
rührung kommen würden. 
Um den 24-Stunden-Dienst an jedem Tag des Jahres aufrecht-
erhalten zu können, benötigen wir Unterstützung aus unseren 
Gemeinden, Menschen, die bereit sind, regelmäßig ihre Zeit zur 
Verfügung zu stellen, um anderen zuzuhören, womöglich ein gutes 
Wort zu sagen oder einfach nur miteinander eine schwere Situation 
auszuhalten. 
Die TelefonSeelsorge Rostock sucht Menschen, die bereit sind, 
ehrenamtlich mitzuarbeiten. Dem Dienst am Telefon geht eine um-
fassende Ausbildung voraus, so dass unsere Ehrenamtlichen gut 
gerüstet sind für ihre Arbeit. Im Januar 2014 beginnt wieder ein Aus-
bildungskurs, der 10 Wochenenden, über das Jahr verteilt, umfasst.
Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, mit fast ausschließlich 
ehrenamtlich Tätigen einen täglichen 24-Stunden-Dienst abzusi-
chern, funktioniert nur in einer starken Gemeinschaft. 

Ich bin gerne bereit, mit Interessenten persönlich zu sprechen, um 
nähere Informationen zu geben und Fragen zu beantworten. Ich 
freue mich auf Ihr Interesse.

Benno Gierlich
Leiter der ökumenischen TelefonSeelsorge Rostock

Postfach 102039 
18003 Rostock
Telefon: 0381 20354856 oder 0381 4900029
E-Mail: benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de

Zufälle gibt es .....

Manchmal gibt es zwei völlig verschiedene Dinge, die offensichtlich 
gar nichts miteinander zu tun haben. Und wenn man dann doch 
Gemeinsamkeiten entdeckt, ist die Verwunderung darüber beson-
ders groß. Was hat zum Beispiel die Sanitäranlage am Ende der 
Promenade in Müritz-Ost mit dem Volleyballturnier des TSV am 
Windrad gemeinsam?
Seit dem 19. Juli 2013 ziehen die Außenwände besagter Anlage 
mit frischen Graffitis die Blicke auf sich. Binia und Christian Hölzer 
von der Künstlergruppe ARTUNIQUE haben mit kräftigen Farben 
und viel Geschick Graal-Müritzer Strandszenen auf das Toiletten-
häuschen gesprayt.
Während der Arbeit des Ehepaars beantwortete Christian unzählige 
Fragen von Schaulustigen zur „Maltechnik“, zum Namen und Wir-
ken der Künstlergruppe, zur Motivauswahl ihrer Bilder und vieles 
mehr. Einige interessierte Beobachter beanstandeten, dass bei den 
Bildern scheinbar etwas durcheinander geraten sei. Da sieht man 
neben den bekannten Windflüchtern eine Palme. Die Haarpracht 
einer Badenixe ziert eine Hawaiiblume. Am Strand stolziert ein 
Flamingo, und auf der Hand eines sportlichen Jünglings hockt ein 
großer, bunter Papagei. Christian hat den Fragestellern das Auftau-
chen dieser Exoten auf den Bildern sehr einleuchtend begründet. 
Am Strand von Graal-Müritz verspürt man an heißen Sommertagen, 
und davon haben wir in diesem Jahr etliche gehabt, einen Hauch 
von Karibik und Südsee. Das soll mit der eingeschmuggelten, 
ortsfremden Flora und Fauna zum Ausdruck kommen, ohne das 
Typische für unser Ostseeheilbad zu verdrängen. 
Als ich diese Interpretation hörte, kam mir die Erinnerung an den 
Begriff GRAALIBU. „Volleyball in Graalibu vom 26. bis 28. Juli 
2013“ hatte ich auf der Internetseite www.graalibu.com der Sek-
tion Volleyball des TSV Graal-Müritz 1926 gelesen. Ich hatte „ 
Graalibu“ auch schon als Schlachtruf bei Wettkämpfen der Volley-
baller gehört. Auch im Zusammenhang mit den Rettungsschwim-
mern, dem Bootsschuppen in Graal und dem Jugendhaus kam mir 
das Wort ins Gedächtnis. Nachfragen bestätigten meine Vermutung.
Vor etwa 20 Jahren gab es eine Fernsehserie mit David Hasselhoff 
und Pamela Anderson, die zum Teil am Strand von Malibu an der 
kalifornischen Pazifikküste in der Bucht Santa Monica gedreht wor-
den war. Diese Serie hatte die Rettungsschwimmer unter Leitung 
von Heiner Teichert dazu bewogen, aus MALIBU einfach GRAA-
LIBU zu machen und sich BAYWATCH GRAALIBU zu nennen. Da 
die jungen Männer und Frauen von den Rettungstürmen auch im 
TSV (damals noch SV Bau), im Jugendklub und am Bootsschuppen 
zu Hause waren, wurde das Pseudonym für unseren Ort schnell in 
Umlauf gebracht. Das sicher nicht nur wegen der Hauptdarsteller 
in der Fernsehserie, sondern vor allem wegen der Atmosphäre 
am Meer und der Aufgaben der Strandwächter in MALIBU und 
GRAALIBU.
Es kam im Laufe der Jahre zu einer Bedeutungsänderung des 
Begriffes Graalibu.
1993, beim ersten Seebrückenfest, fand in dessen Rahmen das 
erste Volleyballturnier des TSV am Strand neben der Brücke statt. 
Bis 1998 war dieses sportliche Ereignis auf drei Spielfeldern ins 
Seebrückenfest eingebunden. Aus organisatorischen Gründen 
fand es danach immer am letzten Juliwochenende am Strand 
unterhalb des Windrades statt. Die Volleyballer hatten nicht nur 
ihre Ausrüstungen, sondern auch den Namen GRAALIBU mit zum 
Windrad genommen. Seitdem ist dieser Name eine landesweite, 
bekannte Bezeichnung für den Strandabschnitt, an dem in Graal-
Müritz die Volleyballturniere ausgetragen werden. So auch in die-
sem Jahr das Jubiläumsturnier. 
Die Beteiligung an diesem 20. Turnier war überwältigend und stieß 
an die Grenzen der Organisatoren. Auf 16 Feldern spielten 32 
Herren- und 24 Damenmannschaften um den Turniersieg. Dazu 
kamen 12 Mannschaften, die im internen „Doppelherz-Cup“ aufei-
nander trafen. Scherzhaft wurden sie die „Mumien“ genannt. Die 
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Addition des Alters der zwei Spieler in jeder Mannschaft musste 
nämlich über 80 Jahre liegen. Hier trafen sich also viele von denen, 
die vor 20 Jahren das Turnier ins Leben gerufen hatten, jetzt schon 
zum Teil in Begleitung ihrer Kinder oder Enkelkinder. Der jüngste 
Nachwuchs hatte seinen Spaß bei der Suche nach vergrabenen 
Piratenschätzen.
Die Anzahl der 70 aktiven Spieler ließ sich leicht ermitteln, die der 
mitgereisten Familienangehörigen und Freunde konnte nur auf 
250 bis 300 geschätzt werden.
Das Turnier war neben der Freude am Sport eine gelungene Wer-
bung für unseren Ort. Lediglich drei unserer 16 Bundesländer 
hatten keine Spieler gemeldet.
Der „harte Kern“ der Volleyballer des TSV, der diese wie auch die 
vorhergehenden Veranstaltungen selbständig organisiert hatte, 
konnte sich auf viele erfahrene und zuverlässige Helfer stützen. 
Dadurch traten beim Ablauf des Spielbetriebes und bei der um-
fassenden Versorgung und Betreuung der Gäste keine Probleme 
auf. Anfuhr und Abtransport der Gerätschaften, Zelte und Ver-
sorgungswagen und die Entsorgung des Abfalls wären ohne die 
Hilfe des Kurpark/Wirtschaftshofes der Gemeinde nicht möglich 
gewesen. Das Ordnungsamt unterstützte die Veranstaltung, wo 
seine Hilfe nötig war.
GRAALIBU 2013 war einfach toll, und wer die Stimmung am Strand 
genießen konnte, die Harmonie zwischen den Generationen und 
die Freude am Wiedersehen alter Sportkameraden erlebte, wird 
bestätigen, dass Hölzers Exoten auf den Graffitis ihre Berechti-
gung haben.

Wer noch ein bisschen mehr über die Künstlergruppe ARTUNIQUE 
erfahren möchte, kann sich unter www.ARTUNIQUE.de informieren.

Klaus Graf

Ingolf Oeding (rechts) aus Magdeburg ist seit 45 Jahren Urlauber 
in Graal-Müritz, ab 1998 ab letzte Woche im Juli am Windrad als 
Spieler und Helfer beim Volleyballturnier.

Vorbereitung auf die Piratenschatzsuche.

Die Vorderfront der Toilette mit Windflüchter und Palme.

GRAALIBU mit Organisations- und Versorgungspunkt.

Das Wahrzeichen von GRAALIBU ist das Windrad.

Auch Fußballer des TSV standen in Graalibu am Netz!
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Christian Hölzer erklärt einem Urlauber, wie das mit dem Sprayen 
funktioniert. 

Gespielt wurde bis zum Abend.

Gelungenes 10. Internationales 
Graal-Müritzer Friedensfest!

Pünktlich um 10:00 Uhr begann am 03. August 2013 auf dem See-
brückenvorplatz in Graal-Müritz das 10. Internationale Friedensfest 
der Graal-Müritzer LINKEN unter dem Motto „Für Frieden und Tole-
ranz - gemeinsam gegen RECHTS“. Wir hatten in diesem Jahr das 
Wetter auf unserer Seite - kein Regen, sondern Sonnenschein pur.

Das Fest war auch in die-
sem Jahr offen für alle, die 
sich mit dem Motto solidari-
sieren können auch für eine 
aktive Teilnahme in Form 
von Ständen u. a.
Gleichzeitig mit der Eröff-
nung begann im Hotel „Ost-
seewoge“ die traditionelle 

Gesprächsrunde mit den Botschaftern aus Kuba, Ecuador und 
Nicaragua, Polit „promis“ der LINKEN und Bündis 90/Die Grünen, 
dem Leiter der Rosa- Luxemburg-Stiftung M-V und Honoratioren 
unseres Ortes. 
Die auf den Masten we-
henden Flaggen der teil-
nehmenden Länder aus 
Süd- und Mittelamerika 
und aus Russland waren 
nicht zu übersehen und 
verdeutlichten- es ist ein 
internationales Fest.

Die Masten reichten auch in diesem 
Jahr nicht aus, um alle anwesenden 
Länder darzustellen. Am Eingang 
zum Seebrückenvorplatz wehten 
zum ersten Mal neben der Flagge 
der LINKEN die Flaggen „Bunt statt 
braun“ und Bündnis 90/Die Grünen. 
Die musikalische und tänzerische 
Unterhaltung war wie in jedem 
Jahr eine bunte Mischung für Alt 
und Jung- ein Programm, das 
dieses Fest auszeichnet. Der Bo-

gen spannte sich von der Gruppe „Flashlight“/Countrymusik über 
„Romantic Lounge“/Jazzsaxophon aus Doberan, dem Spielmanns-
zug des SV Motor Barth,
der Tanzgruppe aus Ve-
nezuela, der Mädchen-
tanzgruppe „In Style“, der 
Gruppe „Saoca“ aus Kuba, 
den Linedancern „Seabirds“ 
aus Graal-Müritz über die 
„Melodealer“, den Shanty-
chor “De Prerow Stromer“ 
aus Prerow, den Sänge-
rinnen und Tänzern der Gruppe „Lyra“ e. V. aus Berlin, der Gruppe 
„Amio“/afrikanische Tänze aus Rostock bis zum Ensemble „Jamalat“ 
mit orientalischer Tanzkunst- ein Programm „rund um die Welt“. 

In diesem Jahr konnten wir unser 
Programm wirklich ohne Regen be-
enden. Vielleicht lag es daran, dass 
es eben ein Jubiläumsfest war. 
Wir hatten auch eine „Welturauf-
führung“ im Programm. Um 13:00 
Uhr sangen 3 chinesische und  
3 deutsche Kinder auf plattdeutsch 
das Lied „Kleine weiße Friedens-
taube“, eine wirkliche Welturauf-

führung - weil auf plattdeutsch! Im Beisein der anwesenden Bot-
schafter und der Tanzgruppe InStyle stiegen dazu ca 100 Tauben 
in den blauen Graal-Müritzer Himmel.
Auf der Bühne gab es kurz-
weilige Gesprächsrunden 
mit den Botschaftern und 
dem Fraktionsvorsitzenden 
der LINKEN im Deutschen 
Bundestag Dr. Gregor Gy-
si. Auch Gesine Lötzsch,  
Steffen Bockhahn, Dr. 
Dietmar Bartsch und Prof. 

Dr. Methling, Eva Kröger 
stellten sich den Fragen 
der Gäste am Infomobil der 
Bundestagsfraktion und wa-
ren immer zu Gesprächen 
bereit. 
Auch am Infostand Bündnis 
90/ Die Grünen gab es viele 
Fragen zu beantworten. 
Vielen Teilnehmern gefiel 
auch in diesem Jahr die At-
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mosphäre in Graal-Müritz so gut, dass sie schon für das kommende 
Jahr die Teilnahme zusagten. Von den vielen Gästen an diesem 
Tag gab es nur positive Resonanz. 
Zum dritten Mal in der „Geschichte“ des Friedensfestes ging uns 
vorzeitig der Kuchen (30 verschiedene Kuchen) am Soli- Basar 
aus, der gut gemixte Mojito am Stand „Cuba si“ war bis auf den 
letzten Tropfen getrunken. 
Die verschiedensten Stän-
de von Parteien, Jugend-
organisationen, Vereinen, 
Verbänden, Organisati-
onen, Verlagen, Zeitungen, 
Selbstständigen und Privat-
personen aus 
Graal-Müritz, Dummerstorf, 
Tessin, Kavelstorf, Zarne-
wanz, Rostock, Gresen-
horst, Ribnitz-Damgarten, Gelbensande, Schwerin und Berlin 
luden zum Verweilen ein und waren gut besucht. 
Allen Mitgliedern unserer Basisorganisation, den vielen Sympathi-
santInnen, Helfern und den Jugendlichen, die an der Vorbereitung 
und Durchführung beteiligt waren, recht herzlichen Dank. 

Danke für die zeitaufwändige und 
langfristige Organisation und Ko-
ordinierung. Unser Dank gilt allen 
beteiligten Musikern, Tänzerinnen 
und Tänzern, dem Gemeinnüt-
zigen Verein „Stiftung Graal-Müritz“  
e. V., den Mitgliedern der „Verkehrs-
wacht“ e. V. unter Leitung von Herrn 
Janischewski und dem neuen Vor-
sitzenden Thomas Lidke, der AWO 
Ribnitz, dem ASB Warnow-Trebeltal/
„Service-wohnen“, den vielen Hob-
bybäckern, die zum Gelingen des 

Soli-Basars beitrugen, allen Standbetreuern, die selbst aus Berlin 
den Weg zu uns fanden, den Vertretern der JSW Wohngruppen aus 
Dähndorf und Graal- Müritz, Herrn Graf, der auch 2013 die Bilder 
für unsere Chronik „schoss“, der Goliath Show & Promotion GmbH,
der Klinik Graal-Müritz GmbH, dem 
IBS Schalkau, dem Ostseecamp 
Graal-Müritz, dem Ordnungsamt, 
der Tourismus- und Kur GmbH, 
dem Team der Rettungsschwim-
mer der DLRG, dem Hotel „Ost-
seewoge“, der Bäderbibliothek, der 
Drogerie„Ihr Platz“, der Pension 
„Haus am Meer“, dem „Akzent Hotel Residenz“, den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Kurpark/Wirtschaftshof, unserem 
Kreisgeschäftsführer Peter Hörnig, Herrn Braun für den An- und Ab-
transport der Tische und Schirme und Herrn Kühnel für die Tauben. 
Danke an Frau Sylvia Lübke sowie Herrn Jörg Griese für die super 
Moderation. Dank an Frau Conteduca für die Organisation beim 
Aufbau der Stände. Für die Bereitstellung von Übernachtungsmög-
lichkeiten für unsere Gäste bedanken wir uns ebenfalls. Danke 
für die Unterstützung durch die Bundestagsfraktion der LINKEN. 
Auch allen Ungenannten unseren herzlichen Dank für die Unter-
stützung der gelungenen Veranstaltung. 
Es war wieder einmal ein tolles Erlebnis. 

Übrigens: Alle Einnahmen 
aus den Solidaritätsstän-
den bzw. den Spenden 
von Teilnehmern am Frie-
densfest gingen in diesem 
Jahr auf Spendenkonten 
für „Sozial schwache Kin-
der Graal-Müritz“, an die 
Deutsche Kinderkrebshilfe 

und an „Cuba si“. Weitere Spenden gingen in den vergangenen 
Jahren an UNICEF-Kinder Haiti, Erdbebenopfer Pakistan und an 
unsere Freiwillige Feuerwehr. 

Das 10. Internationale 
Friedensfest und mit 
ihm der Organisator 
Jens-Peter Johanns-
sen sind für den Cou-
ragepreis 2013 vorge-
schlagen. Dieser Preis 
wird jährlich von der 
Landtagsfraktion der 
LINKEN M-V ausge-
schrieben. Die Auswer-
tung und Platzierung erfolgt am 30. August in Schwerin. Wir hoffen 
natürlich, dass wir mit unserem Fest „Für Frieden und Toleranz- 
gemeinsam gegen RECHTS“ ganz vorn dabei sind. 
 
Besuchermeinungen:

Jutta Strauss aus Berlin: „Ich 
liebe die Stimmung dieser 
Veranstaltung, die den Ho-
rizont erweitert. Ich möchte 
mich hier informieren. Nur 
so kann man zu politischen 
Fragen Stellung beziehen. 
Auch jüngere Altersgrup-

pen sollten sich mit diesen Problemen auseinandersetzen“ (NNN 
05.08.2013). 
Torsten Sohn aus Rostock: „…Bunt statt Braun ist nach wie vor 
ein aktuelles Thema. Jeden Einsatz gegen Rassismus und Gewalt 
halte ich für sehr wichtig“.

Carsten Hanke/Lambrechtsha-
gen: „Ich denke jeder Teilneh-
mer und auch jeder Gast auf dem  
10. Friedensfest hat Dir und Eurer 
Truppe zu danken für die großar-
tige Gestaltung des Festes. Auch 
wenn es unter der Sonne anstren-
gend war, so ist es ein Erlebnis 
und Ehre zugleich an Eurem Frie-
densfest teilzunehmen. Nicht nur 
ich habe gesagt “es war wieder 
große Klasse“. Nun meint man 
immer, dass ist doch nicht mehr zu toppen, aber ihr habt es all die 
Jahre immer wieder verstanden, dass Niveau zu halten bzw. zu 
steigern. Das ist wirklich beachtlich und kann nicht hoch genug 
eingeschätzt werden….“ 

Im Namen der Organisatoren 
„Pit“ Johannssen 

Im Herzen Graal-Müritz

De „Plattdütschen Dörpsnackers“ 
aus Blankenhagen sind wieder da!

Wenn Sie die Plattdeutsche Sprache 
verstehen und gerne mal wieder lachen möchten, dann sind 
Sie herzlich eingeladen zu „Tanten kümmt“.

Wann:  Sonnabend, den 28. September um 16:00 Uhr
Wo:  Gemeindehaus „PNIEL“, Kastanienallee 8
Eintritt:  5 €

Eine gute Zeit bis dahin!

Im Namen des Vorstandes

Dr. Martina Timm
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Wir laden Sie herzlich zu uns ein,
besonders zu unseren Events am:

07.09. Abschlussfest vom Sommer
Grillabend mit „ReTro ´81“

10.09. bis 30.09. Dorschwochen

13.09. & 14.09. Moorfest

Das Strandhusteam freut sich auf Ihren Besuch.
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Strandstraße 65 · 18181 Graal-Müritz
www.gaststaette-strandhus.de

„Mystische Wesen im Moor – 
gruselige Geister im Chor!

Es ist so weit; Hexen, Feen, Geister, Elfen unter der 
Herrschaft des Murmannes halten  wieder Einzug in 
Graal-Müritz. Schemenhafte Gestalten tanzen über die 
Moorwiesen, unheimliche Wesen erscheinen in Wald 
und Moor und locken Besucher in das selbige. Die 
Strandstraße in Müritz Ost verwandelt sich durch ihre 
bizarren Vorgärten in eine bunte Geisterregion, Marching 
Monsters sind musikalisch anzutreffen, auch singende 
Hexen, weissagende Hutzelweiber und mystische Figuren 
werden die Gäste in den Bann ziehen. Die eine oder andere „feurige Erscheinung“ gibt 
dem Fest die richtige Note. Geheimnisvolle Gruselmenüs und eine zünftige Moorparty 
halten der Murmann und seine Geister natürlich auch wieder für alle bereit. Im Kalender 
schon mal das Wochenende 13./14.9. ankreuzen und rechtzeitig im Haus des Gastes 
Karten besorgen für die Nachtwanderungen durch Murmanns Reich, die in diesem Jahr 
zum mystischen Marsch werden. Ansonsten einfach vorbeikommen zum Fest und den 
großen Festumzug am Samstag durch ein Moorgeistlein bereichern. Der Murmann und 
sein Gefolge, sie alle freuen sich auf ein schönes Spektakel zum 14. Moorgeisterfest 
in Graal-Müritz. Der Ort des Geschehens zieht sich vom Caféstübchen Witt durch die 
Strandstraße bis zur Wendeschleife Parkplatz Müritz-Ost.

Entlang dem Moor,  

entlang dem Meer, 

erschrecken wir die Urlauber!

Liebe Anwohner der Strandstraße,

Es ist wieder so weit! Die Geister übernehmen 

für zwei Tage das Moor, die Strandstraße und die 

Umgebung. Zum 14. Mal feiern wir mit Ihnen am 

13. und 14. September das „Fest der Moorgeister“.  

Das Motto diesmal: „Mystische Wesen im Moor 

– gruselige Geister im Chor“. Und als hätten 

Sie sich das nicht schon gedacht, benötigen wir 

dazu wieder Ihre Unterstützung.  Eine gruselige, 

schaurige Straße, so richtig schön zum Wohlfühlen 

für Moorgeister, Feen und Hexen, verlangt nach 

Ihrer gestalterischen Kreativität. 

Deshalb unsere Bitte im Namen aller Moorgeister:

Schmücken Sie Ihre Vorgärten zum Moorfest 

nach altbewährtem Muster und tragen Sie 

somit zum Gelingen unseres Festes bei!

 
Unser Murmann ist sich ganz sicher, Sie haben 

gute Ideen und entscheidend ist der Wille zum 

Mitmachen. Er wird sich während des Festes 

persönlich bei den „Vorgartenkünstlern“ 

bedanken.
Na dann, lassen Sie Ihrem Gestaltungsdrang freien 

Lauf! Wir freuen uns darauf!

Doris Rosengarten

Veranstaltungsbereich

Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz

 14. Moorgeisterfest       
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18181 Graal-Müritz
Onkel-Bräsig-Straße 1

Unsere neue Herbst- & Winter-
kollektion ist da!

am 13. und 14. September 2013

Der Murmann freut sich 
auf viele Besucher! Seehotel Düne · Strandstr. 64 · 18181 Graal-Müritz

Tel.: 038206 13990 · Fax: 038206 139919 · www.seehotel-duene.de

„Moorgeistgeheule 
mit Käuzchen und Eule“

heißt das Motto zum 14. Moorgeisterfest
in der Strandstraße 

am 13. und 14. September 2013.

Moorgeister, Feen und Hexen laden zum Feiern  
und Wohlfühlen am Seehotel Düne ein. 

Unzählige Geister sorgen für gruselige Abwechslung 
beim Essen und Trinken  

bis hin zum Hexentanz unterm Sternenhimmel!

Lassen Sie sich verzaubern und tauchen Sie  
für ein paar Stunden in die gruselige Welt  

der Moorgeister ein!!!

Freitag, 13.09.2013
Buswendeschleife Caféstübchen Witt 
14.30 Uhr Offi  zielle Eröff nung des 14. Moorgeisterfestes durch  
 Murmann und seine dienstbaren Geister 
 Verkauf gruseliger Brotspezialitäten und  Süßem   
 aus dem Holzbackofen der Bäckerei Gott schalk, Grillen  
 und Caféspezialitäten Caféstübchen Witt 
 Zahlreiche Kinderakti vitäten: Hugo-Spielmobil,   
 Verkehrswacht, Wahrsagerin, Spiel, Spaß und Disko mit  
 DJ Paul, Geisterwerkstatt / Naturhandwerk  Jana Koch,  
 Drachen walk-act
ab 15.00 Uhr   Gruselkekse  zum Selbermachen 
15.00 Uhr Auft ritt  der „weisen Kugelelfe“ 
16.00 Uhr Ponyreiten
17 - 19 Uhr Gruselige Geschichten in der  Tuki-Bahn 
17.45 Uhr Kartenverkauf für die nächtlichen Moorwanderungen  
 durch Murmanns Reich
ab 19.30 Uhr  Nachtwanderungen  durch  Murmanns  Reich     
 Start: Buswendeschleife Caféstübchen Witt 

Wendeschleife Strandaufgang Strandstraße
 Seehotel Düne: Hexenkrustenbraten, Moorgeistersuppe  
 von der Wildsau, Deft iges vom Hexenfeuer
 Hotel Deichgraf: geheimnisvolles Gruselmenü 
 (Kürbissud, Moorragout vom Rind, 
 mit gebutt erten Mehlwürmern) und gruseliger Grillstand
14.00 Uhr   Strandhus: Kinderschminken mit Pia
ab 18.00 Uhr  Strandhus: original Thüringer Rostbratwurst, 
 Schwein am Spieß, Hexensuppe, magische Cocktails
ab 18.00 Uhr  Moorparty im Partyzelt / Strandhus / Hotel Deichgraf /  
 Seehotel Düne
20.00 Uhr   Entzündung des Feuers am Strand
20 - 22 Uhr  The Marching Monsters Band

Samstag, 14.09.2013
Buswendeschleife Caféstübchen Witt 
ca. 16.20 Uhr Murmann mit allen Geistern 
 stellt sich als Fotomoti v
16.30- 19 Uhr  Gruselige Geschichten
 in der Tuki-Bahn
ab 17.45 Uhr    Kartenverkauf  für die nächtl. Moorwanderungen 
 durch Murmanns Reich
ab 19.30 Uhr Nachtwanderungen durch Murmanns Reich 
 Start: Buswendeschleife am Caféstübchen Witt  

Wendeschleife Strandaufgang Strandstraße
  Seehotel Düne: Hexenkrustenbraten, Moorgeistersuppe 

von der Wildsau, Deft iges vom Hexenfeuer
  Hotel Deichgraf: geheimnisvolles Gruselmenü (Kürbissud, 

Moorragout vom Rind, mit gebutt erten Mehlwürmern) 
und gruseliger Grillstand

11.00 Uhr   Litf aßsäule: Kräuterwanderung mit Antje Katreniok
14.00 Uhr Mooreulen basteln und Kinderschminken  
 (Ende Strandstraße / Strandaufgang)
14.00 Uhr Kuchenbasar  vor dem Strandhus
14.00 Uhr  Ponyreiten
16.00 Uhr Großer Festumzug  der Moorgeister,  Start: Strandhus
18 -21 Uhr Dein Leben nach dem Moorfest! WAHRSAGEREY 
 18.00 Uhr   Strandhus:  original Thüringer Rostbratwurst, Hexensuppe, 

magische Cocktails
18.00 Uhr   Moorparty im Zelt/Strandhus/Hotel Deichgraf/Seehotel Düne 
21.45 Uhr  Platz vor dem Seehotel Düne: 
 Feuerspielerey mit Immodesti a der Feuerkatz
22.15 Uhr  musikalisches Strand-Feuer-Werk/PAPYROS – kreati ve 

Pyrotechnik

      in Graal-Müritz
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DIE LINKE Graal-Müritz

Einladung 

Am Mittwoch, dem 04. September 2013 findet um 19:00 Uhr in 
der Gaststätte „Deutsches Haus“/Lange Straße die nächste

Mitgliederversammlung

statt. 
 
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder und Sympa-
thisantInnen recht herzlich ein. 

Themen: 
•  Aktivitäten in Vorbereitung der Bundestagswahl 
 vom 22. September
•  Auswertung Friedensfest und Vergabe Couragepreis 2013
•  Stand Vorbereitung Kommunalwahl 2014
• aus der Arbeit unserer Abgeordneten in der Gemeindevertre-

tung
•  allgemeines/Kritiken, Hinweise, Fragen, Vorschläge
 
Andrea Conteduca
Vorsitzende der Basisorganisation

Andere reden nur über Soziales - wir tun etwas: 
Unsere Spendenaktion für sozial schwache Kinder 
Graal-Müritz läuft weiter:
Konto bei Gemeindeverwaltung Graal-Müritz, Spendenkonto für 
sozial schwache Kinder in Graal-Müritz: OSPA Rostock; BLZ 
13050000; Kt. Nr. 275222225; 
Verwendungszweck: Kinder Graal-Müritz
Rückfragen:  Andrea Conteduca, Tel. 74700 oder 
 Peter Johannssen, Tel. 13580 
Spendenbescheinigungen werden ausgestellt

Tatütata der Florian ist da!

Ich kann nicht oft genug wiederholen, wie wichtig das ständige 
Üben mit der uns anvertrauten Technik ist. Nur so können mei-
ne großen Kameradinnen und Kameraden sicherstellen, dass im 
Ernstfall jeder Handgriff sitzt. 
Dieses Trainieren macht vor einem interessierten Publikum wesent-
lich mehr Spaß. Am 16. August waren wir wieder zur Familienfreizeit 
im Ferienheim von St. Ursula. Diese Veranstaltung ist nun schon zu 
einer alljährlich stattfindenden Tradition Anfang August geworden.
In diesem Jahr sind wir mit dem HLF 20/16 und unserer DLK 23/12 
hingefahren. Vorab einige Leistungsparameter der Technik.
HLF 20/16  Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug mit einer als 

Heckpumpe eingebauten Feuerlöschkreiselpumpe 
mit einem Nennförderdruck 10 bar und einem Nenn-
förderstrom von 2.000 l/min. Das Fahrzeug hat 1.600 
Liter im Wassertank, und alle erforderliche Technik zur 
Brandbekämpfung und zur Technischen Hilfeleistung 
verlastet. Personell kann eine komplette Gruppe 1/8 
mitfahren.

DLK 23/12 Die Nennrettungshöhe beträgt 23 Meter bei einer 
Nennausladung von 12 Metern. Die zulässige Ge-
samtmasse beträgt 15.000 kg. Mit ihr kann die Hoch-
hausgrenze, d. h. eine Nutzungseinheit mit einer 
Fußbodenoberkante bis 22 m über der Geländeober-
fläche, erreicht werden. 

Was wurde nun alles vorgeführt?
Rettung von Personen mittels der Drehleiter, egal ob unmittelbar 
im Korb oder mittels der schnell zu montierenden Trage.

Einsatz der Drehleiter zum Löschen von Dachstuhlbränden durch 
Nutzung des an dem Korb zu montierenden Strahlrohres.
Demonstration der Technik aus dem HLF:
- Lichtmast
- Schere und Spreizer einschließlich der Hebekissen
- Handwerkzeug
- Schnellangriff
- Bedienung der Strahlrohre

Natürlich war es nicht verwunderlich, dass die Urlauberkinder und 
auch deren Eltern, unter den wachsamen Augen der großen Feu-
erwehrleute, gerne die Handhabung der Technik ausprobierten. 
- Sprüh- oder Vollstrahl mit einem Hohlstrahlrohr, was erziele 

ich für eine Wurfweite bzw. Deckungsbreite.
- Wie schwer sind Schere und Spreizer?
- Wofür nehme ich welches Gerät auf den Fahrzeugen?
- Wie hoch sind eigentlich 23 m und bekommt man da Höhen-

angst?
- Wozu sind die ganzen Hebel und Schalter?
- Und natürlich einmal am Lenkrad sitzen und stolz in die Kamera 

schauen.

Es war wieder für alle ein wunderschöner Nachmittag und natürlich 
bekamen die großen Feuerwehrleute noch ein zünftiges Abend-
essen. Vielen Dank dem Küchenteam.

Wie hoch sind 23 Meter. Bekommt man da Angst. Herr Dupke hat 
es Spaß gemacht das zu testen.

Sprühstrahl oder Vollstrahl?

Damit war aber der Ausbildungstag der großen Feuerwehrfrauen 
und -männer noch nicht zu Ende. Es fand anschließend noch 
die reguläre Ausbildung laut Dienstplan statt. Das Thema wurde 
kurzfristig geändert, da uns von Andreas Jäger ein stillgelegtes 
Fahrzeug, das verschrottet werden soll, zu Ausbildungszwecken 
zur Verfügung gestellt wurde. OLM Kay Kröppelien erhielt als Grup-
penführer den Einsatzbefehl eine verletzte Person aus dem Unfall-
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fahrzeug zu retten. Als Unfallopfer saß Katrin Martienß in dem Auto 
und musste patientengerecht gerettet werden. Mit großer Umsicht 
und sehr vorsichtig wurden Schere und Spreizer eingesetzt. Die 
Vorgehensweise war dabei sehr anspruchsvoll, denn erstmalig 
hatten wir zum Üben einen 3-Türer. Aber alle Trupps haben die 
gestellten Aufgaben gemeistert und unser „Patient Katrin“ hat kei-
nen Schaden genommen.
Jederzeit können auch interessierte Einwohner und Gäste zu 
den Ausbildungsstunden zu uns in das Gerätehaus kommen. 
Der Dienstplan ist auf unserer Internetseite einsehbar. Sind wir 
bei der Ausbildung in der Ortslage Graal-Müritz unterwegs, dann 
finden sich auch immer Interessierte ein, die uns über die Schulter 
schauen. So können wir den Bürgern auch ein Gefühl der Sicherheit 
vermitteln. Denn auf dem großen roten Auto steht „Unsere Freizeit 
für Ihre Sicherheit.“

Ihr/euer Florian der immer wieder gern bei der Ausbildung zusieht 
und manchmal auch mit anfassen darf.

Da ist ja noch eine Pumpe auf dem Auto.

Patientengerechte Rettung.

Auch wenn es manchmal scheint, dass viele Feuerwehrfrauen und 
-männer nur rumstehen, so hat doch jeder eine spezielle Aufgabe 
zu erfüllen, die auf den ersten Blick für den Laien nicht erkennbar ist.

Wählergemeinschaft „Bürger für Graal-Müritz“

Nächster Monatstreff am Montag, 16.09.2013,  
20:00 Uhr im Hotel Heiderose 

Interessierte Bürger sind uns stets willkommen. Die Tagesordnung 
wird im Schaukasten ausgehängt und - wie immer - den Mitgliedern 
und Interessenten vorher per Mail bzw. brieflich bekannt gegeben. 

 Denis Patzelt   Wolfgang Rühs 
 Vorsitzender B.f.G-M Gemeindevertr. B.f.G-M 
 038206 1410  038206 77202

Information der Fraktion SPD/Bürger  
für Graal-Müritz

Die Fraktion SPD/B.f.G-M lädt alle Mitglieder und interessierten 
Einwohner zur Vorbereitung der monatlichen Gemeindevertre-
tersitzungen (öffentlicher Teil) für den Monat September ein. Im 
Anschluss wird eine öffentliche Diskussionsrunde zu relevanten 
Themen angeboten. Danach findet die geschlossene Fraktions-
sitzung statt. Über einen eventuellen Ausfall der Gemeindever-
tretersitzung und in der Folge auch unserer Vorbereitungsrunde, 
informieren Sie sich bitte in den Aushangkästen! 

Was?  Vorbereitung Gemeindevertretersitzung und im An-
schluss Diskussion zu Themen aus Gemeindevertretung 
und Ausschüssen

Wo? Hotel „Heiderose“ in der Kurstraße 15, Graal alternativ 
- gegenüber Kurstraße 14 a, Büroräume 

Wann? Montag, 23.09.2013, 19:00 Uhr 
Wer? Alle interessierten Einwohner sind willkommen!

W.-D. Schulz W. Rühs
SPD-Ortsverein Wählergem. B.f.G-M 
Fraktionsvorsitzender  stellv. Fraktionsvors. 

„Aquadrom informiert:“

Die Oktoberfestzeit geht auch am Aquadrom 
nicht spurlos vorbei. So findet am 20. und 21. September sowie 
am 27. und 28. September ab 17:00 Uhr (wetterabhängig) eine 
„Wiesnzeit“ im Biergarten am Aquadrom statt, u. a. mit Brezn und 
Festbier. Merken Sie sich auch schon den 3. bis 5. Oktober vor, 
wo wir Ihnen leckere „Wiesn-schmankerl“ in unserem „Aqua - Das 
Restaurant“ anbieten. Weiter finden hier vom 2. bis 30. September 
„Sanddornwochen“ statt. Lassen Sie sich von tollen Gerichten rund 
um dieses regionale Produkt verwöhnen - überzeugen Sie sich 
selbst und schauen Sie einfach mal vorbei. Mehr Informationen 
unter www.aquarestaurant.de
Ab dem 23. September starten im Aquadrom die neuen Aquafit-
ness-Präventionskurse mit nachfolgenden Kurszeiten: 
montags  von 18:00 - 19:00 Uhr und 19:00 - 20:00 Uhr, 
dienstags  von 17:00 - 18:00 Uhr und 
donnerstags  von 18:00 - 19:00 Uhr. 
Der Kurs umfasst 10 Einheiten je 60 Minuten. Weiter ist ab dem 
4. Oktober ein Nordic Walking-Präventionskurs geplant, immer 
freitags von 15:00 - 16:00 Uhr mit ebenfalls 10 Kurseinheiten je 
60 Minuten. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 5 Personen. Diese 
Kurse werden durch ausgewählte Krankenkassen bezuschusst. 
Anmeldungen und weitere Informationen erhalten Sie in unserer 
Physiotherapie oder unter Tel. 038206 87930.
Am Freitag, dem 13. September findet ab 20:00 Uhr wieder unsere 
beliebte Mitternachtssauna zum Thema „Auf in den Herbst“ statt. 
Es erwarten Sie stündliche Spezialaufgüsse bis 00:15 Uhr, u. a. 
Birke, Grüner Apfel und Herbstaura sowie Grüße aus der Küche. 
Die Wasserwelt ist an diesem Tag bis 24:00 Uhr geöffnet.
Unser Wellnessangebot im September ist die Sanddorn-Öl-Mas-
sage. Bei dieser wohltuenden Ganzkörpermassage werden Sie 
mit erwärmtem hochwertigem Sanddornöl massiert, welches sich 



Gemeindekurier Graal-Müritz – 20 – Nr. 09/2013, 02. September 2013

durch seine regenerierenden und antioxidativen Eigenschaften 
auszeichnet. Es ist für jeden Hauttyp geeignet. Zum Nachruhen rei-
chen wir Ihnen eine Tasse Sanddorntee in unserem „Sonnenraum“.
Bei Fragen, Anregungen oder Reservierungs-
wünschen ist unser Team der Rezeption unter 
der Telefonnummer 038206 87901 gerne für Sie 
da. Aktuelles auch auf Facebook.

Bis bald im Aquadrom

Thomas Prassl

Kinderbetreuung durch Nachbarschaftshilfe

Hallo liebe Graal-Müritzer, 
unser nächstes Treffen für alle an der Nachbarschaftshilfe in-
teressierten jungen Familien und älteren Einwohnern findet am  
26. September 2013 um 16:00 Uhr im Rathaus, großer 
Sitzungssaal statt.
Es soll ein Erfahrungsaustausch sein, so dass auch alle schon an 
der Nachbarschaftshilfe teilnehmenden Graal-Mütitzer herzlich 
eingeladen sind.
Darüber hinaus erinnern wir an unser neues Angebot:
Die Leitung und die Bewohner des ASB Servicewohnens „Domizil 
Waterkant“ in der Dr.-Leber-Straße bieten an, einmal in der Woche 
Spielnachmittage für Kinder ab 6 Jahren zu gestalten. Wir verspre-
chen kurzweilige Nachmittage bei „Mensch ärgere dich nicht“ über 
Kartenspiele bis hin zu Denksport- und Geschicklichkeitsspielen 
in familiärer Atmosphäre.
Am Donnerstag, 19. September 2013, von 15:30 Uhr bis 17:00 
Uhr wird der erste Spielnachmittag in der Dr.-Leber-Straße 
„Domizil Waterkant” stattfinden.
Die Abholung der Kinder aus dem Kindergarten oder dem Hort 
kann, wenn Sie uns dazu bevollmächtigen, organisiert werden. 
Gern können Sie Ihr Kind aber auch selbst bringen.
Können Sie Ihr Kind nach dem Spielen nicht selber abholen, wird 
auch das Nachhausebringen organisiert.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Jens-Peter Johannssen, Dr.-Leber-Str. 7/Telefon 13580
Kerstin Mohr, Hagebuttenweg 5 a/Telefon 143088

Bis dahin freundliche Grüße

Jens-Peter Johannssen
Vorsitzender des Ausschusses für Jugend, Schule,
Sport, Kultur, Soziales, Senioren und Wohnungswesen

Veranstaltungsplan der Begegnungsstätte 
für Monat September/Oktober 2013

für alle Mitglieder der Volkssolidarität und  
Interessenten

Montag  02.09.13  14:30 Uhr  Wir laden zum Singen ein
   09:30 Uhr  Talk up Platt
Dienstag  03.09.13  14:00 Uhr  Brett- u. Kartenspiele
   14:00 Uhr  Skatverein
Mittwoch  04.09.13  14:00 Uhr  Kegeln
Donnerstag  05.09.13  10:00 Uhr  Sport m. Fr. Lübcke
   14:00 Uhr  Handarbeit u. Spiele
Montag  09.09.13  14:30 Uhr  Wir laden zum Singen ein
Dienstag  10.09.13  09:30 Uhr  Tanzen
   14:00 Uhr  Brett- u. Kartenspiele 
   14:00 Uhr  Skatverein
Donnerstag  12.09.13  10:00 Uhr  Sport m. Fr. Lübcke 
   14:00 Uhr  Handarbeit u. Spiele
Montag  16.09.13  14:30 Uhr  Wir laden zum Singen ein
Dienstag  17.09.13  09:30 Uhr  Tanzen
   14:00 Uhr  Brett- u. Kartenspiele 
   14:00 Uhr  Skatverein

Donnerstag  19.09.13  10:00 Uhr  Sport m. Fr. Lübcke 
   14:00 Uhr  Handarbeit u. Spiele
Montag  23.09.13  14:30 Uhr  Wir laden zum Singen ein
   18:30 Uhr  Briefmarkenverein
Dienstag  24.09.13  09:30 Uhr  Tanzen 
   14:00 Uhr  Brett- u. Kartenspiele 
   14:00 Uhr  Skatverein
Donnerstag  26.09.13  10:00 Uhr  Sport m. Fr. Lübcke 
   14:00 Uhr  Handarbeit u. Spiele
Montag  30.09.13  14:30 Uhr  Wir laden zum Singen ein
Dienstag  01.10.13  10:00 Uhr  Tanzen 
   14:00 Uhr  Brett- u. Kartenspiele 
    Skatverein
Mittwoch  02.10.13  14:00 Uhr  Kegeln

Jeweils ab 14:00 Uhr halten wir ein kleines Kuchenangebot 
bereit!

Wir vermieten Ihnen gern unsere Räume Tel. 790661

Rücksicht nehmen!!!

Unsere Tochter erlitt vor einigen Jahren einen Schlaganfall und 
ist seit dem halbseitengelähmt.
Wir sind darauf bedacht, dass unsere Tochter ihren Alltag so gut es 
geht alleine bewältigt und auch ihre Wege in Graal- Müritz selbst-
ständig zurücklegen kann. Daher haben wir ein Therapiefahrrad 
für unsere Tochter angeschafft, welches sie auch gerne nutzt. 
Doch leider mussten wir uns eines besseren belehren lassen. 
Immer wieder kommen dumme Bemerkungen und Beleidigungen.
Ich habe unserer Tochter ans Herz gelegt immer vorsichtig zu fa-
hren. Leider kann sie nicht so schnell reagieren und eine ältere Da-
me stürzte fast über die Stützräder unserer Tochter. Die Reaktion 
dieser Dame war für unser Kind sehr kränkend und deprimierend.
Das Krankheitsbild unserer Tochter hätte besser auf das Alter 
dieser Dame gepasst, aber ich denke Judith (11 Jahre) hätte mit 
mehr Toleranz und Einfühlungsvermögen reagiert.
Ich hoffe auf mehr Rücksichtsnahme untereinander.

Graal-Müritz, August 2013

Martina Spaleniak

TAXI Mario Schrieber 
0172/3 17 11 57

Danke
möchte ich allen sagen, die zu meinem

80. Geburtstag

Herrn Bürgermeister Giese, meinen Verwandten, 
einen ganz besonderen Dank meinem Sohn Jens und seiner 
Lebensgefährtin für ihre tatkräftige Unterstützung, 
meinen Nachbarn und Freunden, 
allen ein herzliches Danke.

Walter Seifert

80
so nett an mich gedacht.
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heiß- und kaltgeräucherte Spezialitäten

Wir räuchern für Ihren Anlass
z. B. Geburtstage, Familienfeiern u. ä.

Vorbestellungen unter 0160/ 92 35 09 51
Frank Schultz · Lange Straße 30 · 18181 Graal-Müritz

Nehlsen GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Ribnitz-Damgarten | An der Mühle 11 | 18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.: 03821-7116-0 | Fax: 03821-7116-99 | info.ribnitz@nehlsen.com

Jetzt Container von
Nehlsen bestellen.

ENTSORGUNG IST PROFISACHE!

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne:

03821 7116-0
Weitere Informationen:

www.nehlsen.com

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Vollbeilage vom

Veranstaltungskalender der 
Tourismus- u. Kur GmbH

SOMMERANGEBOTE

ab 16.990 EUR

NEUWAGEN HYUNDAI i40 Kombi 1.6                   EDITION

99 kW/135 PS
·  Bluetooth
·  Klimaanlage
·  Bordcomputer
·  Tempomat
·  Nebelscheinwerfer
·  ABS/ESP
·  Zentralverriegelung
·  Radio/CD
·  el. Fensterheber
·  Servolenkung
·  u.s.w.

*

*

NEUWAGEN HYUNDAI ix20                   EDITION

99 kW/90 PS

·  el. Fensterheber
·  Zentralverriegelung
·  Klimaanlage
·  elektr. Außenspiegel
·  Bordcomputer
·  ABS/ESP
·  ISOFIX-Kindersitzbefestigung
·  Radio/CD/MP3
·  u.s.w. ab 13.490 EUR
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RÖBEL-HAFEN - ERSTBEZUG!
1-, 2-Raumwohnungen für Jung und Alt - familiengerecht,  
ab 01.09.2013 bezugsfertig auch mit Einbauküche, Fahrstuhl, 
Bäder auch m. Fußbodenheizung, Wärmemengenzähler,  Wand- 
u. Fußbodengest. nach pers. Abstimmung, Carport, Top-Ener-
giesparhaus, 1-R-Whg. ab 50 qm2  ab 350,- € + NK, 2-R-Whg. 
ab 55 qm2 ab 420,- € + NK, (NK ab 90,- € - 115,- € j. W.) 
Tel.: 039931/79119 od. 59128

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

 Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Glückwünsche zur 
Geburt

bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:
verlängerte Annahmeschlüsse

bei der Online-Buchung:

15 % 
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 11. Oktober 2013!

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

gestalten und schalten

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber 
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort 
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der 
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen, 
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte 
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen, 
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

In der Fränkischen Schweiz 
den ganzen Sommer über
Schwimmen unter der Burg, Wanderparadies, 
Nordic-Walking-Zentrum, Kneippen, Kon-
zerte, Theater, Fränkische Feste, Kinderpro-
gramm, Kulturweg, Wildpark, Gruppen- und 
Pauschalangebote

z.B. Wanderwoche
vom 08.10. bis 15.10.2013
ÜF/DU/WC  pro Person ab € 173,-

Nutzen Sie unser ganzjähriges 
Übernachtungsangebot
ÜF/DU/WC pro Person ab € 20,-
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Helfer in
schweren

Ribnitz-Damgartener Bestattungshaus

Rehberg
vom Handwerk geprüfter Bestatter

Erd,- Feuer- und Seebestattungen
Überführungen im In- und Ausland

Gänsestraße 27
18311 Ribnitz-Damgarten

0 38 21/25 71

Beerdigungskontor
Bodenhagen
seit 1926 in Rostock

Inhaber: Holger Jakob

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
• Überführungen

Strempelstraße 8 • 18057 Rostock
Telefon (03 81) 200 14 14, 200 14 40

www.bestattungen-bodenhagen.de

Ihre Helfer in schweren Stunden

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen ...
Und deine Freunde 

werden sehr erstaunt sein, wenn sie sehen, 
dass du den Himmel anblickst und lachst.

Antoine de Saint-Exupéry
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Fotos: Bilderbox

DACHDECKERMEISTER

BERND MINDEMANN
• Dacheindeckungen aller Art
• Dachklempnerei
• Dachstuhlarbeiten
• Einbau von Wohndachfenstern
• Schornsteinsanierung
• Abriss von Asbestzementprodukten

nach TRGS 519
• Kaminkopfverkleidung
• Wetterfahnen

18182 Oberhagen · Haus 18
Tel. 038202/30757 · Fax: 29126
Mobil: 0170/2301404
www.Mindemann.de

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Vollbeilage von

Immobilien Marc Riediger

■ spp-o Der Sommer ist die beste Zeit, um die Heizkörper intensiv auf 
ihren Zustand zu überprüfen. Wenn sie vergilbt sind, der Lack abblättert 
oder sogar Roststellen zu sehen sind, dann ist eine Neulackierung ange-
zeigt. Und dafür eignen sich die warmen Tage des Jahres am besten. Denn 
der Heizkörper muss kühl sein, da der Lack sonst zu schnell trocknet und 
sich deshalb nicht gut verarbeiten lässt. „Notwendig ist eine Neulackie-
rung vor allem dann, wenn Roststellen zu sehen sind, erklärt Michael 
Bross vom Deutschen Lackinstitut in Frankfurt. Denn eine Durchrostung 
kann zu einer Überschwemmung durch auslaufendes Heizungswasser 
führen. Wichtig: Nach dem Abkleben werden mit einer Drahtbürste lose 

Teile der Altlackierung entfernt und Übergänge beigeschliffen. Dann soll-
te die gesamte Oberfl äche des Heizkörpers mit Schmirgelpapier aufge-
raut werden, damit die anschließende Grundierung besser haftet. Um alle 
Staub- und Fettablagerungen zu entfernen, wischt man dann den Heiz-
körper mit Seifenlauge oder mit Salmiakgeist ab. Nach dem Trocknen 
folgt die Grundierung mit einer geeigneten Rostschutzfarbe. Bevor es an 
den eigentlichen Anstrich geht, sollte die Grundierung durchgetrocknet 
sein, die ebenfalls wieder aufgeraut und gesäubert wird. Für die Schluss-
lackierung eignen sich Acryl-Heizungslacke auf Wasserbasis, diese sind 
hitzebeständig und vergilben  bei höheren Temperaturen nicht.

Für ein glänzendes Ergebnis

Foto: Bilderbox

WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND: www.wittich.de



Nr. 09/2013, 02. September 2013 – 27 – Gemeindekurier Graal-Müritz

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jens Pfann
Tel. 0171/9 71 57 37

Ich bin telefonisch für Sie da.

Kirsten Bunge
Tel. 039931/ 5 79 50

WERBUNG die ankommt

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.pfann@wittich-sietow.de / k.bunge@wittich-sietow.de

GGGGGGEEEGEGGGEGEGEGGGEG SSSCCCHHHÄÄÄHÄHHHÄHÄHÄHHHÄH FFFÄFÄÄÄFÄFÄFÄÄÄFÄ TTTSSSAAASASSSASASASSSAS UUUAUAAAUAUAUAAAUA FFFLLLÖÖÖSSSUUUNNNUNUUUNUNUNUUUNU GGGGGG
Herzlichen Dank

möchte ich auf diesem Wege all meinen  

treuen Kunden sagen. Zum 31.12.2013  

beende ich meine Geschäftstätigkeit.

„Viel zu spät begreifen viele
die versäumten Lebensziele:
Freude, Schönheit der Natur,

Gesundheit, Reisen und Kultur.
Darum, Mensch sei zeitig weise!
Höchste Zeit ist´s: Reise, reise!“

Wilhelm Busch

Uhrmachermeisterin Ingrid Gorisch
Kurstraße 22 · Graal-Müritz

Mediationsausbildung
nach den Standards des 
Bundesverbandes Mediation BM

ab 9. Sept. und ab 20. Sept. in Rostock
Grundkurs (40 h) 
optional Aufbaukurs (16h), Berufskurs (144 h)

Leitung: Roland Straube
Mediator und Ausbilder BM

Information/Anmeldung: 0381-20389906
www.mediationsstelle-rostock.de                  ..:

Das Lieblingslokal ums Eck, der
fachkundige Weinhändler Ihres Ver-
trauens oder das Hotel für die letz-
ten sommerlichen Urlaubstage: Vom 
6. bis 22. September können Genie-
ßer und alle, die es werden wollen,
WeinEntdecker werden.
Landesweit laden über 400 Händ-
ler, Gastronomie-Betriebe und Ho-
tels zu spannenden Aktionen ein:
Weinmenüs, Winzerabende, Blind-
verkostungen, Traubenkernmassa-
gen und Geocaching-Touren – auf 
www.weinentdecker-werden.de findet
jeder schnell die passende Veranstal-
tung in seiner Umgebung. So ermög-
licht Ihnen das Deutsche Weininsti-
tut zwei Wochen lang, die deutsche
Weinwelt zu erleben. Sie erfahren 
alles rund um Riesling, Silvaner & Co.
und finden bei dieser Gelegenheit 
sogar Ihren persönlichen Lieblingswein.
Das Beste daran: Die Entdeckungs-
reise beginnt direkt vor der Haustür!

Ob Weinexperte, Gourmet oder ge-
legentlicher Genießer – jeder sieht 
die Weinwelt mit anderen Augen: 
Der Neugierige freut sich über erste

Weintipps, der Weinfreund hält zu je-
dem Anlass einen besonderen Wein
parat. Seine Freunde überrascht er gern
mit neuen Entdeckungen, das Fachsim-
peln überlässt er jedoch dem Liebhaber.
Bis spät in die Nacht plaudert dieser am
liebsten mit anderen Kennern über Steil-
lagen und Terroir. Finden Sie heraus,
welcher WeinEntdecker-Typ Sie sind.
Auf facebook werden für die Fans von
„WeinEntdecker werden!“ interessante 
Neuigkeiten aus der Welt des 
deutschen Weines 
vorgestellt und 
attraktive Prei-
se verlost.

Werden Sie zum WeinEntdecker!

Welcher WeinEntdecker-Typ sind Sie:
Der „Neugierige“, der „Weinfreund“
oder der „Liebhaber“?

- Anzeige -
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AK Tiefbau Dr. Leber Str. 4 Tel.. 03 82 06/1 45 95
& Rohrleitungsbau 18181 Graal-Müritz Mobil: 01 72/3 81 17 26
GmbH Fax: 03 82 06/1 45 94
 e-mail: k-i-n-g@gmx.de
                                    www.ak-tiefbau.de
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s
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Tiefbau &
Rohrleitungsbau GmbH

 Abwassertank (1000 - 5000 l auch für Kleingärten)
 Baumpflegearbeiten-, Baumfällarbeiten & Stubbenrodungen 
 Gartenpflegearbeiten, Heckenschnitt 
 Sie haben Probleme mit der Entwässerung - wir helfen
 Rohrverlegearbeiten  (TW, RW, SW..)
 Regenwasserzisternen/Biokläranlagen
 Gesiebter Mutterboden
 Lieferung von Füll- & Mutterboden, Kompost, Kies & Naturstein

Lieferung und Einbau von Zaunanlagen, 
Erdarbeiten
Pflasterarbeiten
Betonarbeiten (Fundamente & Bodenplatten 
einschließlich Medienanschlüsse, Kernbohrungen)

 Abbrucharbeiten (im Innen- und Außenbereich)
Asbestentsorgung entspr. TRG S519
Haushaltsauflösungen
Entsorgung von Unrat und Schrott
Dachrinnenreinigung
Vermietung von Rüttelplatten, Laser, Bautrockner
Betonmischer, Tauchpumpen, Bohrhammer
Bohrmaschine, Handkreissäge, 
Kompressor, Hochdruckreiniger, Motorhacke, 
Bodenfräse, Schuttrutsche, Industriesauger, 
Holzspalter, Fassadenrüstung, Hebebühne

 Fuhrdienstleistungen
 Saugpumpen und Naßsauger zu vermieten o. zum Verkauf

Weitere Leistungen auf Anfrage.
Gern sind wir bereit, Sie vor Ort nach telefonischer Absprache zu beraten!

Geschäftsführer Andreas König
Haus- & Grundstückspflege

s
s

s
s

 Hamburg - Seetag - Southampton - Le Havre - 
Zeebrügge - Amsterdam - Seetag - Hamburg

inklusive Betreuung während der gesamten Reise durch das Reisebüro Schulz

unsere
5. Gruppenreise
ab Graal-Müritz

mit AIDAsol
27.09. - 04.10.2014

Innenkabine ab 745,00 € p. P.*
Balkonkabine ab 1.130,00 € p. P.*

* AIDA PREMIUM Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine IC bzw. Balkonkabine BF) inkl. 150 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung  
bei Buchung bis 31.10.2013, jeweils limitiertes Kontigent, Mindestteilnehmerzahl 20 Personen, Angebot gültig bis 31.10.2013 

REISEBÜRO SCHULZ
Lange Straße 28, 18181 Graal–Müritz, Tel.: 038206/77250
www.reisebuero-schulz.de, reisen@reisebuero-schulz.de
Öffnungszeiten:  Mo - Fr: 9.00 - 18.00 Uhr
  Sa.:  9.00 - 13.00 Uhr

1 Schiff
4 Städte 

in 7 Tagen

1 Schiff
4 Städte 

in 7 Tagen

Transfer ab/bis 

Graal-Müritz optional 

für 40 Euro buchbar

Ihr Fachmann in der Region

SOMMERANGEBOTE

ab 6.990 EUR

Hyundai i10
·  Zentralverriegelung
·  ABS
·  WFSP
·  teilbare und 
   umklappbare Rücksitzbank
·  el. Fensterheber
·  Servolenkung
·  Isofix-Kindersitzbefestigung
·  u.s.w.

*

*

NEUWAGEN HYUNDAI i30 1.4
73 kW/99 PS
·  Servolenkung
·  el. Fensterheber
·  Zentralverriegelung
·  Fahrer- und Beifahrerairbag
·  LED-Tagfahrlicht
·  Nebelscheinwerfer
·  elektr. Außenspiegel
·  CD-Radio
·  Klimaanlage
·  u.s.w. ab 11.990 EUR

EDITION


